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ierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten, 


Telegramme. 


Der Draht zwiſchen Petersburg und 
Berlin. 


Berlin, 27. März. Die „Köln. Bolksztg.” ver- 
ſichert, trotz aller officiellen und officiöfen Ab- 
leugnungen ftehe ſeſt, daß der Draht zwiſchen 
Petersburg und Berlin zerriſſen ſei. Ueber 
die Erledigung der freien diplomatiſchen 
Poſten herrſchten Meinungsverſchiedenheiten. 
In Berlin hätte man den Generaladjutanten 
Richter als Botſchafter in Berlin gewünſcht, der 
Jar habe dieſe Beſetzung aber abgelehnt. Zugleich 
will das Blatt aus beſter Quelle wiſſen, daß in 
Petersburg Schritte vorbereitet würden, die 
ruſſiſch-franzöſiſche Annäherung deutlicher darzu- 
thun. Jedenfalls ſeien alle Hoffnungen, die man 
auf die Deutſchfreundlichkeit des neuen Zaren ge- 
ſetzt habe, zu Waſſer geworden. 

Das ift natürlich nur mit größter Referve auf- 
zunehmen. 

Paris, 27. März. Die „La Patrie“ will wiſſen, 


daß die Abberufung des deutſchen Votſchafters 


General v. Werder von feinem Poſten in Peters- 
burg erfolgt ſei, weil er die ruſſiſch-franzöſiſchen 
Abmachungen über den Zlottenbeſuch in Kiel 
nicht rechtzeitig nach Berlin gemeldet habe. 


Berlin, 27. März. die Umſturzcommiſſion 
hat heute in zweiter Leſung den Antrag Lenz- 
mann, die ganze Vorlage en bloc abzulehnen, 


abgelehnt. 


Linken des Landsthing, Schulvorſteher Thomas 
Nielſen, iſt heute geſtorben. 

Loweſtoft, 27. März. der Vorſitzende des 
Todtenſchaugerichts erklärt in Sachen der. „Elbe“ 
Kataſtrophe, die Beſchaffung des nothwendigen 
Beweismaterials werde vom Lloyd nicht gefördert. 
Da die Unterſuchung in Rotterdam und Bremer- 
haven noch nicht beendet iſt, fo wurde die Der- 
handlung auf fünf Wochen vertagt. Zeugen 
wurden nicht gehört. 

Madrid, 27. März. die Regierung wird zur 
Seler der Eröffnung des Nordoſtſeekanals das 
Panzerſchiff „Delano“, den Kreuzer „Infantin 
Maria Thereſia“ und ein Torpedoboot entſenden. 

— Der Miniſterrath hat geſtern den Wortlaut 
des Regierungsprogramms feſtgeſtellt. Daſſelbe 
wird heute im Parlament verleſen werden. 

— die „Correſp. off.“ erklärt die Meldung, 
daß der Zinanzminiſter eine Anleihe aufzunehmen 
beabſichtige, für unbegründet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. März. 
Wegen der Auflöjungsgerüchte, 
welche, um mit der „Köln. Ztg.“ zu reden, von 
„nationalen Kitzköpfen“ und der Preſſe des alten 
Curſes eifrig colportirt worden ſind, ſcheint man 
fih in den letzten Tagen beruhigt zu haben. Man 
enkt jetzt kühler über die Sache; man ſieht ein, 
daß ganz abgeſehen von den Folgen einer Auf- 
löſung auch nicht der mindeſte ſtichhaltige Grund 
dazu vorliegt. Die Ablehnung einer Gratulation 


Feuilleton. 


Jürſt Lobanow als Mann der Wiſſenſchaft. 

Der neu ernannte ruſſiſche Miniſter des geußern, 
Fürſt Lobanow-Roſtowski, iſt nicht nur Diplomat, 
ſondern auch ein Mann der Wiſſenſchaft. Er 
will ſich im Petersburger Miniſterium des Keußern 
ein kleines Laboratorium einrichten laſſen, wo er 
ſich mit Galvanoplaſtitz beſchäftigen kann, denn 
dieſer ſchönen Kunſt widmet er ſchon ſeit vielen 
Jahren große Kufmerkſamkeit. Ferner verdient 
erwähnt zu werden, daß der Fürſt ſich ſchon ſeit 
beinahe 30 Jahren die undankbare Aufgabe ge- 
ftellt hat, den im Jahre 1801 ermordeten Kaiſer 
Paul zu rehabilitiren, indem er ihn als ein ver- 
hanntes Genie darzuſtellen bestrebt iſt. Fürſt 
Lobanow-Roſiowski ſucht den Beweis zu liefern, 
daß Kaiſer Paul alle Ausſicht gehabt hätte, ein 
hervorragender Ferrſcher zu werden, wenn nur 
ſeine Umgebung beſſer geweſen wäre. Er hat ſeine 
bezüglichen Studien ſchon unter Alexander II. be= 
gonnen, und der Kaiſer ſcheint ihm deshalb ge- 
wogen geweſen zu ſein. Neben dieſer Arbeit be- 
ſchäftigt ſich der neue Minifter des Aeußern auch 
mit der Geſchichte der franzöſiſchen Emigration 
nach Rußland, und er ſoll verſchiedenes nicht un- 
intereſſante Material geſammelt haben. 


Landentdechungen im ſüdlichen Eismeere. 


Die norwegiſchen Walfiſchfahrer „Jaſon “, „Caſtor“ 
und „Fertha“ find nach einer wenig lohnenden 
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tt. — Die „Danziger Zeitung“ 


an einen Staatsmann, der nicht mehr im Amte 
iſt, kann doch nimmermehr eine Unterlage für 


einen ſolchen außergewöhnlichen politiſchen Act. 


ſein. In den Kreiſen der Regierung hat man 
denn auch, wie jetzt zuverläſſig bekannt wird, an 
einen ſolchen Schriit überhaupt nicht gedacht. 
Wenn der conſervative Führer Fr. v. Manteuffel 
geſtern bei der Debatte über die Zeſtſetzung der 
Tagesordnung hervorgehoben hat, die Conjer- 
vativen wünſchten die Berathung des Antrages 
Kanitz gleich nach der zweiten Leſung des Etats, 
weil man nicht wiſſen könne, ob der Reichstag 
nach der dritten Leſung noch zuſammenbleiben 
werden, fo bezieht ſich dies nur auf die Möglich- 
keit eines baldigen Schluſſes der jetzigen Reichstags⸗ 
ſeſſion. Aber auch dieſe Eventualität ſoll in 
Regierungskreiſen nicht erwogen ſein, vielmehr 
noch die Borlegung von weiteren Geſetzentwürfen 
und Nactragsetats in Ausſicht genommen ſein. 


Im übrigen hätten wir gegen einen baldigen 
Schluß der Seſſion durchaus nichts einzuwenden. 
Was an Geſetzen noch herauskommen kann, 
Umſturzvorlage u. ſ. w., wäre nicht beſonders 
erfreulich und die Meinung, die unſer geſtriges 
Berliner Telegramm ausſprach, daß das Centrum 
jetzt gerade nach den Vorgängen vom Sonnabend 
um fo mehr beſtrebt fein werde, „Fühlung zu 

ewinnen“, ſcheint uns viel für ſich zu haben. 

edenfalls aber wünſchen auch wir mit den Con- 
ſervativen, daß der Antrag Kanitz noch einer 
recht gründlichen Beleuchtung unterzogen werde 
— und dazu wird es hoffentlich noch vor Oſtern 
kommen. 


Ueber die geſtrige Reichstagsſitzung 
ſendet uns unſer Berliner «»-Correfpondent noch 
folgende Betrachtungen, die in einigen Punkten 
die bisherigen Meldungen weiter ausführen: 

„Das Intereſſanteſte an der heutigen Sitzung des 
Reichstages war nicht, daß an Stelle des Kerrn 
v. Levetzow die Herren v. Buol und Spahn präfi- 
dirten, ohne daß etwas Schreckliches paſſirt 
wäre — nur die Erwartung des Grafen Mir 


m in feinem Wo 


der prafioent ihm in feinem Mortduell | 
mit dem Reichstagspräfidenten zu Kiiſe komme, 


ging nicht in Erfüllung —, fondern die Nieder- 
lage, welche die Herren Bimetalliften fich bei der 
Berathung des Etats der Reichsbank geholt haben. 
Unter dem Vorwand, die Verſtaatlichung der Reichs- 


bank zu befürworten, von der nach dem Geſetz erft | 


gegen Ende des Jahrhunderts die Rede ſein kann, 
verſuchten die Abgg. v. Kardorff und Graf 
Mirbach eine bimetalliſtiſche Debatte in Fluß zu 
bringen. Man muß annehmen, daß der Kerr 
Reichsbankpräſident oder, wie Graf Mirbach ſich 
wiederholt ausdrückte, das Reichsbankdirectorium 


den Bimetalliſten anderweitig — vielleicht im 


Staatsrath — unbequem geworden iſt und daß 
Graf Mirbach ſich zu rächen verſuchte, indem er 
dos Verlangen ausſprach, der Bankpräfident 
habe auf dem Gebiet der Währungsfrage eine 
neutrale Stellung einzunehmen. Damſt kam 
er aber an den Unrechten. Unter aller 
Wahrung der Jorm verwahrte ſich Geh. Rath 
Koch gegen die Anzapfungen und wies die 
Entgegnung Mirbachs, daß die Herren Beamten 
kein Recht hätten, den Abgeordneten in dieſer 
Weiſe entgegenzutreten, mit der Bemerkung zurück, 
er lehne es ab, auf dieſem Niveau zu discutiren. 
In ſachlicher Hinſicht conſtatirte er, daß die Bime- 
talliſten gar keine Urſache hätten, den Herrn 
v. Dechend zu loben, denn die Vorſchläge, die 
dieſer auch auf der Pariſer Conferenz von 1881 
gemacht, hätten die Goldwährung nicht angetaftet, 
ſondern nur bezweckt, durch Beſeitigung der 
kleinen Goldmünzen und Reichsbankſcheine dem 
Silber eine breitere Baſis zu ſchaffen. Nach 
dieſer Zurechtweiſung machte auch Graf Mirbach 
die Entdeckung, daß es ſich nur um die Reichs- 
bank, nicht um die Reichswährung handele. Sein 
Zuſammenſtoß mit Richter führte zu noch etwas 
ſchärferen Auslaſſungen, in denen Graf Mirbach 
— ¶ .. ̃⅛ 75»: ELTETERRTE. 


Reife zu den Falklandinfeln zurückgekehrt, wo 
fie ihre geringe Ausbeute in das Porrathsſchiff 
„Orion“ entleerten, um einen neuen Zug nach 
Süden anzutreten. Geſehen haben ſie ungeheure 
Mengen von Robben, denen ſie aber wegen der 
Beſchaffenheit des Eiſes nicht nahe kommen 
konnten. In geographiſcher Beziehung aber 
fehlte es nicht an Ausbeute, da die Eisverhält · 
niſſe günſtig waren und ein Vordringen nach 
Süden geftatteten. Capitän Larſen vom „Jaſon“ 
landete am 18. November 1893 auf der Genmour- 
Inſel am Nordoſtende von Grahamland (un- 
gefähr 649 ſüdlicher Breite), die er felſig und von 
tiefen Thälern durchſchnitten fand. Am 29. No- 
vember ſetzte er ſeine Fahrt in ſüdlicher Richtung 
fort, wobei er, etwa dem 60. Meridian (von Green- 
wich) folgend und bis 68 10° ſüdlicher Breite 
vordringend, im Weſten ein hohes, mit ſchnee⸗ 
bedeckten Bergen beſtandenes Land entdeckte, die 
Oſtkhüſte von Grahamland. das Wetter war 
hier angenehm und warm und der Nebel weniger 
ftark als im Norden. Auf der Kückreiſe kam 


Capitän Larſen dem neu entdeckten Lande unter 
67° 7° ſüdlicher Breite und 58 227 weſtlicher 
Länge ganz nahe, und hier fand er zwei Inſeln 


mit thätigen Vulkanen. 


drang er Auf Schneeſchuhen 


1 Kilom. weit in's Innere vor. Die 


Vulkane rauchten ftark, und das Eis ringsum 
war mit vulkaniſchen Ausbrüchen bedecht. Was 


die Meeresſtrömungen anlangt, ſo kamen ſie von 
Süden. Die meieorologiſchen Beobachtungen 
deuteten auf ein dem antarktiſchen Continent auf- 
lagerndes barometriſches Maximum. die Ent- 


gleichfalls in's Kintertreffen gerieth.. Bemerkens⸗ 
werth war nur die Verſicherung, es werde fi 
ſchon noch zeigen, daß die Conſervativen nicht 
Regierungspolitiker quand m&me ſeien. 


Am Schluß der Sitzung wurde die Probe auf 


die Behauptung der „Kreüntg.“ gemacht, daß nach 
Verabredungen zwiſchen den Fractionen die 
Berathung des Antrages Kanitz nach Beendigung 
der zweiten Leſung des Etats ſtattfinden werde — 
was neulich bereits als irrthümlich bezeichnet 
wurde. Graf Kanitz verlangte, daß die Be- 
rathung feines Antrages morgen nach Erledigung 
der Präſidentenwahl ſtatthabe. Der erſte, der 
widerſprach, war der Abg. Bachem. Diejer, dann 
Rickert, dann Richter, dann Singer erklärten: 
„Erſt der Etat, dann der Antrag Kanitz“, oder, 
wie Richter ſich ausdrückte, „erſt das Geſchäft, 
dann das Vergnügen“. Freiherr v. Man- 
teuffel verſuchte mit der geheimnifpollen 
Andeutung Eindruck zu machen, man wiſſe 
ja nicht, wie lange der Reichstag nach Erledigung 
des Etats noch zuſammen bleibe. Er ſprach von 
Abendſitzungen, von der Furcht der Mehrheit 
vor dem Antrag Kanitz u. ſ. w. Alles vergeb- 
lich. Man hat die Abſichten der Rechten längſt 
durchſchaut; ſie möchten die Entſcheidung über 
den Antrag Kanitz vor der endgiltigen Abftim- 
mung über die — Kreuzerbauten, für die die 
Conſervativen in der zweiten Leſung nur mit 
Vorbehalt geſtimmt haben.“ 


Zur Präſidentenwahl im Reichstage 


wird uns von geſtern Abend noch geſchrieben: 
Es ſteht nunmehr feſt, daß (wie wir von vorn- 


herein als das Wahrſcheinlichſte bezeichnet haben) 


der bisherige erſte Dicepräſident Freiherr v. Buol 
vom Centrum das Präſidentenamt übernehmen 
ſoll. Schmidt-Elberfeld von der freiſinnigen Volks- 
partei ſoll erſter, Spahn vom Centrum zweiter 
Dicepräſident werden. Im Centrum hätte man als 
erſtem Bicepräfidenten Herrn Pager den Vorzug 
gegeben; indeſſen das hat keinen Beifall ge- 
funden. das Centrum wird erſt heute Abend 
endgiltige Beſchlüſſe faſſen. 


e . 
lin, 27. März. (Telegramm.) 
demohratiſche Fraction des Reichstages hat in 
ihrer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung be- 
ſchloſſen, bei der Präſidentenwahl für die Gandi- 
daten des Centrums und der freifinnigen Volks- 
partei zu ſtimmen. In der Zraction herrſcht, 
dem „Vorwärts“ zufolge, Uebereinſtimmung 
darüber, daß die Fraction in Zukunft auf keine 
Rechte verzichtet, die ihr ihrer Stärke nach zu- 
ſtehen. 5 


Rudolf Frhr. v. Buol-Berenberg iſt am 4, Mai 
1842 zu Zitzenhauſen (Baden) geboren. Er be- 
ſuchte nach Abſolvirung feiner Gymnaſiallaufbahn 
die Univerſitäten Freiburg, München und Heidel- 
berg. Seit 1870 iſt er Richter in Mannheim, ſeit 


| 1881 Mitglied des badiſchen Landtages und Vice 


präſident der zweiten Kammer deſſelben von 
3 Mitglied des deutſchen Reichstages ſeit 
Ueber den Abg. Spahn haben wir geſtern die 
wichtigſten biographiſchen Notizen mitgetheilt. 
Abg. Reinhard Schmidt iſt am 14. Juni 1838 
geboren. Er iſt Fabrikbefiger in Elberfeld und 
wurde bereits im Jahre 1891 in Elberfeld-Barmen 
zum erſten Male in den Reichstag gewählt. Gegen- 
wärtig vertritt er den Wahlkreis Alzen-Bingen. 


Unfallverſicherung der Seefiſcherei. 

Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig um- 
faſſende Erhebungen ſtatt, um Unterlagen für die 
Unfallverſicherung der Seefiſcherei zu gewinnen. 
Dieſelben haben ſich hauptſächlich deshalb als 
nöthig erwieſen, weil man in irgend einer Weiſe 
über die Hauptſchwierigkeit bei der Regelung 
dieſer Frage, über die Leiſtungsunfähigkeit der 
LEP e 


dechungen des Capitans Larſen ermuntern jeden- 
falls zur Fortſetzung geographiſcher Jorſchungen 
im antarktiſchen Ocean. 


Eine Niederlage Mascagnis. 

Nach dem Achtungserfolg „RNattkliffs“ in der 
Mailänder Skala hat der überfleißige, durch den 
Riejenerfolg der „Cavalleria“ verwöhnte Meifter 
jetzt eine derbe Niederlage feiner allerneueſten 
Schöpfung zu verzeichnen. Der römiſche Corre- 
ſpondent des „Berl. Tabl.“ meldet: In Mailand 
iſt am Montag die neue Oper Mascagnis „Gil- 
vano“ vollſtändig durchgefallen. Das „Giornale“ 
meint, daß! wenn nicht Mascagni, ſondern ein 
anderer Componiſt dieſe Oper geſchrieben hätte, 
wäre er nach Noten ausgepfiffen worden. Die 
Muſik in „Silvano“ ſei übereilte Arbeit, Stoff 
und Text geradezu albern, die Inſtrumentation 
ärmlich, nur höchſt ſelten tauche eine kurze, ge- 
fällige Melodie auf. Die übrigen Blätter urtheilen 
ähnlich. 


Richard Skowronneh, 
der Berfaſſer der „Palaftrevolution” und von 
„Kalali“, hat mit Kofrath Pollini einen Vertrag 
abgeſchloſſen, der ihn als Oberregiſſeur an das 
Thalia-Theater in Hamburg verpflichtet. 


* Die März Nummer von „Weſtermanns 
Illuſtrirten deutſchen Monatsheften“ bringt 
einen reich und charakteriftiich illuſtrirten Aufſatz 
von Cornelius Gurlitt über „Britiſche Thier⸗ 
malerei“, der gerade bei der gegenwärtigen Be- 


Die ſocial- 
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1895. 


Geefifher, hinweghkommen muß und man des- 
halb vor allen Dingen Klarheit darüber ver- 
ſchaffen will, wie und an wen die Seefiſcherel 
angegliedert werden könnte. Es iſt nicht zu ver ⸗ 
kennen, daß die Schwierigkeit, welche ſich aus 
dieſer Ceiſtungsunfähigkeit ergiebt, ziemlich be- 
deutend iſt, jedoch ſoll angeſichts der neuerdings 
emachten traurigen Erfahrungen die Frage ent- 
chieden einer baldigen Löſung zugeführt werden. 


Ueber die Mittel zur Hebung der Noth 
der Candwirtkhſchaft 


beginnt die „Nor dd. Allg. Ztg.“ eine Artikeljerie 
aus der Feder „eines hervorragenden Politikers 
und Sachverſtändigen“, die, wie ſie bemerkt, „den 
Spuren der Berathungen des engeren Ausſchuſſes 
des Staatsrathes folgt“. Dieſelbe beginnt mit 
einer Darlegung der Gründe der jetzigen Betreide- 
preis-Depreſſion. Darin ſchlägt der Berfaſſer den 
Grafen Kanitz mit ſeinen eigenen Waffen: Graf 
Kanitz habe in verſchiedenen Schriften — auch 
in der Begründung ſeines Antrages — ausge- 
ſprochen und zugegeben, daß fein Antrag auf 
Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr in dem Falle 
total unwirkſam ſein würde, wenn einmal die 
Ernte in Deutſchland den Bedarf überſteige. In 
Fühlings „Candwirthſch. 3tg.“ ſei nun nachge- 
wieſen, daß Deutſchland in den letzten Jahren 
nicht unerheblich mehr Weizen und Roggen ge- 
baut habe, als fein eigener Bedarf (d. h. natür- 
lich, als nach ſtatiſtiſchen Berechnungen fein durch- 
ſchnittlicher Bedarf) beträgt. Folglich würde eine 
Hebung des Getreidepreiſes bei durchführung der 
von ihm befürworteten Verſtaatlichung der Ge- 
treideeinfuhr in den letzten Jahren nicht einge- 
treten ſein! — Die Denkſchrift räumt auch mit 
der Behauptung auf, daß ein allgemeiner land- 
wirthſchaftlicher Nothſtand beſtehe. Der Der- 
faſſer ſagt: 

„Eins aber iſt zweifellos, daß die Nothlage in 
viel höherem Maße den größeren Beſitz und 
namentlich im Oſten bedroht, als den bäuer- 
lichen Beſitz. Es kann ja nicht in Abrede ge- 
ſtellt werden, daß hie und da auch der bäuer- 
liche Beſitz in erheblichem Maße unter dem 
Druck auf die Preiſe und durch die Zeitver⸗ 
hältniſſe leidet, aber zwei Thatſachen können 
nicht in Abrede geſtellt werden, 1. die ſtatiſtiſch 
feſtſtehende, daß die Verſchuldung des Groß- 
grundbeſitzes eine ſehr viel höhere iſt, als die 
des bäuerlichen Beſitzes und 2, daß in dem 
kleineren Beſitz das Quantum, welches zum 
Derkauf kommt, durch die natürliche Con- 
ſumtion des Beſitzers in höherem Maße ver- 
ringert wird, als beim Großgrundbeſitz. Die 
Fähigkeit des bäuerlichen Standes, ſchwere 
Zeiten zu überwinden (man denke an die Ge- 
ſchichte!) läßt hoffen, daß er auch hier nicht 
derjenige Stand ſein wird, der am erſten das 
Feld räumt.“ 

Wir begnügen uns für heute damit, dieſe 
Aeußerungen wiederzugeben, welche aus Kreiſen, 
die der Regierung naheſtehen, herrühren. Man 
wird gegen den Derfaſſer ſchwerlich den Vorwurf 
erheben können, daß er „ein Feind der Land- 
wirthſchaft“ ſei — ein Vorwurf, mit dem man 
fofort von Dielen belaftet wird, wenn man ſach- 
lich und objectiv einer Ueberzeugung über die 
thatſächlichen Berhältniffe und über die Mittel zur 
Abhilfe ausſpricht, die von derjenigen der Mit- 
glieder des Bundes der Landwirthe abweicht. 
Und doch liegt es gerade im Intereſſe des wich- 
tigſten Erwerbszweiges, der Landwirthſchaft, daß 
die Mittel, welche zur Abhilfe vorgeſchlagen, ſehr 
genau auf ihre Wirkſamkeit geprüft werden. 
Wir werden noch öfters auf dieſe brennende 
Frage zurückkommen und wir zweifeln nicht 
daran, daß die Zeit nicht mehr fern iſt, wo man 
in weiten Kreiſen einſehen wird, daß mit un- 
durchführbaren und nuwirkſamen Maßregeln, wie 
es der Antrag Kanitz wäre, der Landwirthſchaft 
nicht geholfen werden kann. 


wegung auf dem Gebiet der Malerei von hervor- 
ragender Bedeutung iſt. Gleichfalls ſehr anziehend 
illuſtrirt iſt die Schilderung von Dictor Lehmann 
„Erinnerungen aus Niederländiſch-Indien“. Auf 
nopelliſtiſchem Gebiet finden wir in dieſem Heft 
eine Novelle von Ernſt Eckſtein: „Anſelmo Car- 
ruck“ und eine anziehende Geſchichte aus dem 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege: „Frau Helena“ von 
Emil Uhl, Ferner eine Abhandlung „Lelmholtz 
als Philoſoph“ von Hans Schmidkunz, eine inter- 
eſſante Arbeit von Theodor Harten: „Aegyptiſche 
Geiſtergeſchichten“ u. . 


* Univerſum, Illuſtrirte Familienzeitſchrift. 
(Derlag des Univerſum, Alfred Hauſchild, Dresden) 
— Das neueſte 13. Keft enthält u. a. folgende 
Beiträge: Eufemia v. Adlersfeld-Balleſtrem: „Die 
weißen Rojen von Ravensberg“, Roman, Fort- 
feßung; Max Haushofer: „Des Ketterls letzte 
Gäſte“, Eine Münchener Bier- und Waſſer- 
geſchichte, mit Original -Illuſtrationen von 
H. G. Jentzſch; Dictor Blüthgen: „Die Noth- 
helfer“, Novelle; Schiffsbaumeiſter Ludwig 
Benjamin: „Die Unſinkbarkeit der Schiffe“; 
Ludwig Ganghofer: „Schloß Hubertus“, Roman, 
Jortſetzung. Bon den muſtergiltigen Illuſtrationen 
erwähnen wir nur die Aunjtbeilagen und Voll- 
bilder; Otto Fiſcher: „Dortrecht“, Ferdinand 
Pacher: „Lieber Beſuch“, G. A. Keßl: „Der 
Freier“. 
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Kandwerkerkammern. 


An dem Entwurfe eines FHandwerkerkammer⸗ 
Geſetzes wird, wie man officiös verſichert, nach 
Allerdings glaubt 
man kaum noch in der gegenwärtigen Tagung 
des Reichstages den Entwurf an die geſetzgebenden 
Körperſchaften des Reiches bringen zu können, 
Bei der Fülle des dem Reichstage zur Erledigung 
vorliegenden Materials würde dies aber auch 
kaum zweckmäßig erſcheinen. Don weiteren auf 
das Handwerk bezüglichen Entwürfen wird gegen- 
wärtig ein ſolcher, der ſich auf die Regelung der 
Arbeitszeit im Bäckereigewerbe bezieht, vor- 


wie vor fleißig gearbeitet. 


bereitet. 
Die Agraragitation in Ungarn. 


Unter dem Vorſitz des ungariſchen Minifter- 
präſidenten Banfin fand geſtern in Peft eine 
Conferenz ſtatt, die über die agrarſocialiſtiſche 
Bewegung im Alfoeld berieth. Zunächſt wurde 
an die Derſammelten die Frage gerichtet, was 
es Agrarſocialis- 
ehrheit der Anweſenden 
antwortete, daß der Agrarſocialismus in Folge 
der außerordentlichen Agitation um ſich greife, 
Nur zu ſehr geringem Theile ſeien die ſchlechte 
und die niedrigen Getreidepreiſe daran 
Schuld. Als Beweis führten mehrere Redner an, 
daß Gutsbeſitzer aus entlegenen Gegenden Ernte- 
laſſen müſſen, da die ein- 
überhaupt 
Die zweite Frage dezog 
wie den Uebelſtänden abzuhelfen 


die Urſache des ran: ee 
mus ſei. Die große 


Ernte 


arbeiter kommen 
heimiſchen aufgewiegelten Arbeiter 
nicht arbeiten wollen. 
ſich darauf, 
wäre. Die Erörterung dieſer Frage wurde einer 
ſpäter abzuhaltenden Conferenz vorbehalten. 


Die chino - japaniſchen Friedensunter- 
e. 


Der Mordanſchlag auf den chineſiſchen Friedens- 


unterhändler Li-hung-tſchang iſt ein Mißgeſchick 
bi Japan, denn er wird die Unterhandlungen 

ören und die Regierung des Mikado wahrſchein- 
lich nöthigen, die Bedingungen als Sühne beträdt- 
lich herabzuſchrauben. Veber den Stand der 
Derhandlungen liegen heute 
meldungen vor: 


Petersburg, 27. März. (Telegramm.) 
ruſſiſche Telegraphenagentur meldet, £i-hung- 
iſchang ſei ermächtigt, außer in die Ariegsent- 
ſchädigung, welche durch die proviſoriſche Occupl- 


rung derjenigen Gebiete, in welchen ſich jetzt die 
japaniſchen Truppen befinden, ſicher geſtellt wer- 


den ſoll, noch in Abtretung einiger Inſelgruppen 
zu willigen, dagegen ſich der Abtretung der Pro- 
vin Liantong, weſtlich von Korea, zu widerſetzen 
und höchſtens zuzugeben, daß dieſelbe in einen 
Pufferſtaat umgewandelt werde und zwar unter 
dem Schutz einer auswärtigen Macht. 

London, 27. März. (Telegramm.) Von chineſiſcher 
Seite verlautet, daß die Friedensunterhandlungen 
mit Japan als geſcheitert anzuſehen ſelen. 

Es ift richtig, daß die japaniſche Regierung an 
dem Attentat keine directe Schuld trifft, aber 
indirect kann ſie ſich von einer Mitſchuld nicht 

eiſprechen. Sie weiß, daß in Japan die Gecte 

er nationalen Fanatiker, die „Schöſchi“, beſteht, 
die ſeit Jahrzehnten politiſche Mordthaten ver⸗ 
übte, die bei den Wahlen die größten Gewalt- 
thaten ſich zu Schulden kommen ließ, die auch 
den Anſchlag auf den ruſſiſchen Thronfolger bei 
deſſen Anweſenheit in Japan auf dem Gewiſſen 
hat. Dieſe japaniſchen Anarchiſten ſtreng natio- 
naler Richtung, vom Haß gegen alles Fremd- 
ländiſche getragen, ſind in ziemlich großer 
Zahl vorhanden. Sie zu beſeitigen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ausgeſchloſſen, aber für ge- 
nügenden Schutz mußte die Tokioer Ne- 
glerung ſorgen. Dieſen hat fie Li-hung⸗tſchang 
gegenüber unterlaſſen. Wenn ſchon Ghimonojeki 
als Verhandlungsort erwählt wurde, wo keine 
Garniſon, nur ein paar Gendarmen zur Ver- 
fügung ftehen, mußte dem chineſiſchen Geſandten 
eine beſondere Schutzwache beigeſtellt werden. 
Der Gedanke, daß Geſandte unverletzlich find, ift 
dei den oſtaſtatiſchen Bölkern noch nicht in Fleiſch 
und Blut übergegangen und füngſte Vorgänge 
in europälſchen Ländern haben bewieſen, daß 
auch hier das Völkerrecht von einzelnen Indi- 
viduen verletzt wird. Die Beileidskundgebungen 
des japaniſchen Hofes, des Parlaments und der 
Mehrheit der Bevölkerung helfen nicht über den 
unangenehmen Eindruck hinweg, den der An- 
chlag in China . wird, ganz abge- 
ehen davon, daß Li-hung-tſchang, als der civi- 
liſirteſte aller chineſiſchen Staatsmänner, ſtets 
einem Jriedensſchluß mit Japan das Wort ge- 
redet hat, der nunmehr nach den obigen Tele- 
grammen aufs äußerſie in Frage geftellt ift. 


Die Parade in Friedrichsruh. 
Nachträge zu den Drahtberichten,) 


Nach ſeiner Ankunft mit dem Kronprinzen und 
Gefolge geſtern Mittag 12 Uhr in Jriedrichsruh 
ſtieg der Kaiſer am Eiſenbahn-Uebergange bei 
der Aumühle, weſtlich Friedrichsruh, zu Pferde 
und begab ſich nach dem ungefähr 500 Meter 
füdlih Friedrichsruh gelegenen Kreuzungspunkt 
der Chauſſeen Aumühle - Schwarzenbek und 
Sriedrihsruh-F. F. Perleberg, woſelbſt unter dem 
Befehle des Commandeurs des Küraſſier- 
Regiments v. Gendlig (Magdeburgiſches) Nr. 7, 
eine Schwadron dieſes Regiments, deſſen. Chef 
Fürft v. Bismarck iſt, mit dem Zrompeter- 
corps und der Standarte, eine Compagnie 
des 2. hanſeatiſchen Infanterie Regiments 
Nr. 76 mit der Regimentsmufik, den 
Spielleuten und der Jahne des betreffenden Ba- 
taillons, eine Escadron des hannoverſchen Hufaren- 
Regiments Nr. 15 mit dem Trompetercorps und 
der Standarte und eine Batterie zu 6 Geſchützen 
des holſteiniſchen Feld-Artilterie-Regiments Nr. 24 
in etatsmäßiger Friedensſtärke bereit ſtanden. 

Der Kaiſer ſetzte an die Spitze dieſer 
Truppen, führte dieſelben nach einem ungefähr 
200 Meter vom Schloſſe entfernten, an den Park 
anſtoßenden freien Platz und befahl daſelbſt eine 
Parade-Aufftellung in einem nach Norden hin 
geöffneten Viereck, deſſen öftlihe Geite durch die 
Küraſſiere, die ſüdliche durch die Infanterie, die 
Ben durch die Hufaren und Artillerie gebildet 
wurde, 

Nachdem um 12%, uhr die Aufftellung der 
Truppen erfolgt war, erſchlen der Wagen des 
Jürſten Bismarck. Der Naifer 1 m auf den 
Wagen zu und es folgte eine ſehr herzliche Be- 

rüßung durch Kändeſchütteln. Nachdem Fürft 

ismarck auch den Kronprinzen begrüßt hatte, 
elite der Kalſer feine Begleitung vor. Der Fürst 


folgende Draht- 
Die 


nahm den Kronprinzen zu ſich in den Wagen, 
der dann die Front der Truppen entlang fuhr, 
wobei der Kaiſer hinter und General Graf 
Walder ſee neben dem Wagen ritten. Dann fuhr 
der Wagen auf die Mitte des Platzes. Der Fürft 
die im Wort- 
laut bereits telegraphiſch gemeldete Anſprache 
dem Zürften Bismarck als 
Geſchenk einen Ehrendegen mit goldenem Griff. 
i bewegt 
und dankte wiederholt. Der FZürft beſtieg ſodann 
den Wagen, der ſeitwärts Aufftellung nahm. der 
Kaiſer commandirte die Parade, ritt auf den 
Wagen des Fürften Bismarck zu und ſtellte ſich 
Der Zürft‘ und der Aron- 
prinz erhoben fih und blieben ſtehen, während 
die Truppen vorbeimarſchirten. Zuerſt defilirten 
dann die 
Fuſaren und zum Schluß die Artillerie. Der 
Fürft dankte ſchließlich dem Kaiſer nochmals, 
ſchüttelte und küßte ihm die Hände und fuhr 


ſtieg aus. Der Kaiſer hielt 
und überreichte 


Fürft Bismarck war auf das tieffte 


neben den Wagen. 


die Küraſſiere, dann die Infanterie, 


dann in das Schlo 
an die Spitze der 
übernahmen. 
hiſtoriſche Schauſpiel zu Ende. 

Im Gefolge 


zurück. Der Kaiſer ſetzte ſich 


und das allerhöchſte Hauptquartier. 


Ueber das Diner im Schloſſe, welches ſich an 
die Parade ſchloß, und die bei demſelben ge- 
haltenen Reden des Kaiſers und des Zürften 
Bismarck finden unſere Cejer einen ausführlichen 
telegraphiſchen Bericht in der heutigen Morgen- 


nummer. 
* 


Weiterer Beſuch. 


Berlin, 27. März. (Telegramm.) Der Groß- 
der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe und Prinz Alexander ſind heute früh 
6 uhr 25 Min. nach Zriedrichsruh abgereiſt. 
Wie die „Nordd. allg. Ztg.“ mittheilt, wird der 


herzog von Baden, 


Reichskanzler dem Fürften die Glückwünſche des 
Bundesraths und des 
miniſteriums überbringen. 


Bismarckkundgebungen. 

Berlin, 27. März. (Telegramm.) Eine geflern 
Abend hier abgehaltene antiſemitiſche Berjamm- 
lung beſchloß nach einem Vortrage des Abgeord- 
neten Förfter, ein Telegramm an den Kaiſer und 
den Fürſten Bismarck abjufenden und nahm 
dann eine Reſolution gegen die Haltung des 
Reichstages bezüglich der Bismarck-Ehrung an. 

Der freiſinnig-volksparteiliche Wahlverein des 
6. Berliner Wahlkreiſes hat der freiſinnigen 
Volkspartei für ihre Haltung am Sonnabend in 
der Reichstagsſitzung Dank und Anerkennung 
ausgeſprochen. ! 

Die Deutſchen in Turin werden dem Zürften 


Bismarck zu feinem Geburtstag ein Faß Wein 


ſchichen, auf welchem die Wappen von Turin, 
Italien und Bismarcks Wappen angebracht ſin 


mit der Inſchrift: „Dem Vater des Vaterlandes 


zu feinem achtzigſten Geburtsiage,” 

Der Vorſteher des zoologiſchen Gartens in 
Cincinnati ſchenkt dem Zürften Bismarck zum 
Geburtstag ein Paar Büffel. 

Leipzig, 7. März. (Telegramm.) Eine Anzahl 
angeſehener Katholiken erläßt im „Leipziger 
Tageblatt“ eine Aufforderung an die Katholiken 
Deutſchlands gegen die Mißachtung Bismarcks 
ſeitens des deutſchen Reichstages Widerſpruch zu 
erheben und ſich von dem Verdacht zu reinigen, 
Deutſchlands, größtem Sohne keine Ehre erweiſen 
zu wollen. Selbſt der Papſt habe des öfteren 
Bismarck gratulirt, und Windthorſt würde es 
nicht verweigert haben. 

Gratz, 27. März. (Telegramm.) Das Gratzer 
Bismarckcomité hatte für Sonnabend eine Feft- 


vorſtellung angeſetzt. Dieſelbe iſt aber von der 


Staatsbehörde aus ſtaats polizeilichen Nückſichten 
verboten worden. Der Univerſitätsprofeſſor Kratter, 
der für ſtreng deutſch-national galt, iſt, einem 
Druck von oben weichend, aus dem Bismarck⸗ 
Comité ausgetreten. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. März. Die äußere Umgebung des 
Schloſſes läßt ſeit heute Morgen auch erkennen, 
daß für den Prinzen Joachim heine ernſte Ge- 
fahr mehr beſtehi. der Strohbelag auf der 
Schloßfreiheit und auf dem Schloß platze ift in 
der letzten Nacht entfernt worden. Die Schutz- 
mannskeite, die die ſüdweſtliche Ecke des Schloſſes 
umgab, iſt zwar noch nicht ganz eingezogen, aber 
verringert worden. Die Aufgabe der Beamten 
beſteht nur noch darin, den vorüberfahrenden 
Juhrwerken durch Zeichen anzudeuten, daß fie 
75 im Schritt an jener Stelle vorüberbewegen 
ollen. 

* [Zur Mährungsfrage. ] Zur Abwehr der 
Angriffe auf die deutſche Reichswährung haben 
die in der Provinz Schleswig-Holſtein vor- 
handenen Vertretungen des Handels und der 
Induſtrie folgende Kundgebung beſchloſſen, welche 
dem Bundesrathe und dem Reichstage mitgetheilt 
werden wird: 2 

„Die unterzeichneten Vertretungen von Handel 
und Induſtrie der drei größten Städie der 

Provinz Schleswig- Holftein haben ſich zu fol- 

gender Erklärung vereinigt: Die Goldwährung 

iſt eine der wichtigſten Grundlagen der vorwärts 
ſtrebenden deutſchen Volkswirthſchaft. Ihre 

Erſchütterung würde das geſammte deutſche 

Wirthſchaftsleben und damit auch dasjenige 

unſerer Provinz in unüberſehbare Wirren 

ſtürzen. Wir ſprechen daher die feſte Zuverſicht 
aus, daß die verbündeten deutſchen Regierungen, 
und daß der deutſche Reichstag jedem Berfuche, 
die deutihe Goldwährung zu erſchüttern, mit 

Entſchledenheit entgegentreten werden.“ 

Das Commerz - Collegium in Altona. Die 

Handelskammer in Kiel. Die Handelskammer 
eber, 

rderung des Flachsbaues.] Die Abgg. 

aan bofb Burghardt und Gamp due an 


üraffiere, die die Ehrenwache 
Um 1 Uhr war das große 


des Kaiſers befanden ſich der 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff, der 
Gtellvertreier des commandirenden Admirals, 
Admiral Knorr, die drei Cabinetschefs v. Cucanus, 
v. Kahnke und Freiherr v. Senden-Bibran, der 
Ober-Hof- und KHausmarſchall Graf zu Eulenburg 


preußiſchen Staats- 


ren nöniglichen Schloſſe den Dan 


lämmtligen Mitgliedern der freiconfer- 


vativen, conjervativen Fractionen und einer An- 
zahl der Mitglieder der nationalliberalen und 
im Abgeordnetenhauſe den 
Antrag eingebracht, die Staatsregierung zu er- 


Centrumsfraction 
ſuchen, fi in gleichmäßigem Intereſſe der Land. 


wirthſchaft und Induſtrie die kräftigere Förderung 


des einheimiſchen Flachsbaues, insbeſondere durch 
die Ausnutzung des Bauer'ſchen Röftverfahrens 
mittels ſtaallicher Unterſtützung und durch Bevor- 


zugung des inländiſchen Flachſes für den Bedarf 
der Staatsverwaltungen angelegen ſein zu laſſen. 


Detmold, 26. März. Die Beiſetzung des Fürſten 
Woldemar hat heute Nachmittag ſtattgefunden. 
In Vertretung des Kaiſers war (wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet) Prinz Friedrich Leopold er- 
ſchienen. Der Feierlichkeit wohnten ferner bei: 
Adolf Prinz Schaumburg-Lippe, Graf Bernhard 
zu Lippe -Bieſterfeld und Graf Friedrich Wilhelm 
zu Bieſterfeld, Sohn und Bruder des Grafen 
Ernſt Lippe-Bieſterfeld. die Betheiligung des 
Publikums war eine überaus rege. 

Köln, 26. März. Die Kaiſerin Friedrich traf 
geſtern Abend, von England kommend, hier ein 
und wurde auf dem Bahnhofe von der Primzeſſin 
Dictoria von Schaumburg-Lippe begrüßt. Später 
reiſte die Kalſerin mit der Prinzeſſin Victoria nach 
Bonn und von da nach Schloß Rumpenheim 
weiter. 


Nußzland. 
Petersburg, 26. März. Dragan Zankom iſt 
hier eingetroffen. (W. T. 


Von der Marine. 

» Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt die Corvette „Arcona“ (Com- 
mandant Corveiten-Capitän Sarnow) am 24. März cr. 
nach Formoſa und das Kanonenboot „Iltis“ (Com- 
mandant Capitänlieutenant Ingenohl) am 25. März cr. 
von Tientſin nach Taku in See gegangen. 

Kiel, 27. März. (Telegramm.) die Corvette 
„Gneiſenau“, vom Mittelmeer kommend, ift ſoeben 


hier eingetroffen. 

Asus. Danzig, 27. März u 98“ 
Wetterausſichten für Donnerstag, 28. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutfchand: 
Milde, meiſt trübe, Niederſchläge, windig. 

Für Freitag, 29. März: 


Angenehm, wolkig, vielfach Regen, windig. 
Wenig verändert, vielfach bedeckt, Niederſchläge, 


windig. 
Für Sonnabend, 30. März. 
Milde, meiſt trübe. Stellenweiſe Niederſchläge, 
windig. 


* [Danziger Deputation bei der Kaiſerin.] 
Der Deputation des evangeliſchen Kirchenbau- 
Vereins zu Langfuhr, beftehend aus den Herren 
Conſiſtorialrath Wevers, Gaebel und Kupfer- 
ſchmidt, welche ſich auf Einladung aus dem 
Cabinet der Kaiſerin nach Berlin begeben hatte, 
um der Einweihung der zum Gedächtniß der 
Kaiſerin Augufta errichteten Gnadenkirche bei- 
zuwohnen und andere in letzterer Zeit unter dem 
Protectorate der Kaiſerin in Berlin erbaute 
Kirchen zu beſichtigen, war es bei dieſer Gelegen- 

it vergönnt, der Kaiſerin in beſonderer Audienz 

er k für die Ueber- 
nahme des Protectorats über den geplanten Bau 


„einer evangelifhen Kirche in Langfuhr abzuſtatten. 


Auch wurden von der Deputation an zuſtändiger 
Stelle zweckdienliche Unterhandlungen über dieſen 
Kirchenbau geführt. 

* [Umzug der 128er in Neufahrwaſſer.] Das 
in der Infanterie-Kaſerne zu Neufahrwaſſer 
ſtationirte Bataillon des 128. Infanterie-Regiments 
wird bekanntlich nach Danzig überſiedeln und an 
feine Stelle wird ein Bataillon des Brenadier- 
Regiments König Friedrich J. treten. Geſtern 
trafen bereits die Compagniewagen des Regiments 
in Neufahrwaſſer ein. 

* [Die Schanze V in Neufahrwaſſer ], die an 
der linken Seite des Hafenkanals in der Nähe 
des Hotels „Zu den Provinzen“ belegen ift, wird 
in der nächſten Zeit von dem Erdboden ver- 
ſchwinden, denn die Erde wird jetzt abgefahren. 
Schon ſeit mehreren Tagen ſind Kähne dabei, 
die Erde nach Legan zu fahren, woſelbſt ſie an 
dem Grundſtück des Herren Barg wieder ausge- 
laden und verwerthet wird. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird uns 
heute telegraphiſch gemeldet: Die Weichſel beginnt 
ſtärker zu ſteigen. Seit geſtern Mittag iſt fie um 
40 Centimeter gewachſen. Jetzt (Mittags 12 Uhr) 
Waſſerſtand 3,18 Meter. Die Eisdecke liegt un- 
verändert ſeſt. — Das amtliche Telegramm aus 
Thorn meldet: Geſtern Abend Waſſerſtand 2,85, 
heute Morgens 6 uhr 2,99 Meter, jetzt (Vor- 
mittags 10 Uhr) 3,15 Meter. Kier Eisftand; bei 
Scharnau und Fordon theilweiſe Eistreiben. 

der Weichſeltraject bei Marienwerder ift, laut 
Telegramm von dort, jetzt bei Tag und Nacht 
unterbrochen. 

Heutiger Waſſerſtand: Jordon 2,14, Culm 1,88, 
Graudenz 2,38, Kurzebrack 3,55, Pieckel 2,24, 
Mariendurg 0,75, Dirfhau 2,58, Plehnendorf 
3,58 Meter. Zahroczun 1,77 Gaſchen. €is- 
gang ſtärker. 

In der unteren Nogat iſt jetzt jeder Verkehr 
über die Eisdecke eingeſtellt. das Eis hat in 
Folge des Frühlingsſonnenſcheins alle Jeſtigkeit 
verloren und beſteht meiſtens aus einer ſchlammigen 
Mafje. Der Aufbruch wird bald erwartet, wenn 
das Waſſer nur noch etwas fteigt. Waſſerſtand 
bei Wolfsdorf 0,50 Meter über Null. 

* [Stadttheater.] Die von der Direction an- 
gekaufte Novität „Halali” von Skowronnek, 
am Berliner Koftheater bereits zum 25. Male ge- 
geben, gelangt hier am kommenden Sonntag 
Abend zur Aufführung. Freitag foll zum letzten 
Male in dieſer Saiſon „Känfel und Gretel“ 
zur Aufführung kommen. Am Sonnabend joll 
eine Wiederholung der „Walküre“ zum Benefiz 
für Herrn Wellig ſtattfinden. 

N 3 nach Keubude und 
Piehnendorf.] In Folge des andauernden Regens 
iſt das Eis fo mürbe geworden und theilmeife 
geſchwunden, daß heute Mittag der erſte Faber 
mann'ſche Dampfer bis nach Heubude fahren 
konnte. Bon morgen ab werden die regel- 
mäßigen Dampferfahrten von Morgens 6 Uhr 
ab ſtündlich nach Heubude und Plehnendorf auf- 
genommen. 8 

* [Apoiheher-Prüfung.] Bei der bei der hieſlgen 
königl. Regierung ſtattgefundenen Apotheker-Prilfung 

aben fämmtliche 6 Candidaten, die Apothekerlehrlinge 
dern Beger und Eugen Sommerfeld aus Danzig, 
ig Kolzrichter und Paul Surand aus Elbing, Richard 
—.— aus Pillau und Johann Runge aus Stolp, die 


8 beim Militär.] Gall, Premier- 
meal 58 20 1 rbejichs 
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Bezirks N 5 
30. euſtadt 


Danzig, iſt der Abſchied bewilligt; Schwarz, Premier- 
Lieut. von der Reſerve des Grenad.-Regiments König 
Friedrich I (Danzig), Malliſon, Premier-Cieut. von 
der Inf. 1. Aufgebots des Candwehrbezirks Danzig, zu 
Kauptleuten; Barner, Second. Lieut. von der Rejerve 
des 7. Inf.-Regiments Nr. 96 Meuſtadt), Boelcke, 
Second-Lieut. von der Cav. 1. Aufgebots des Landw. 
Perrin, Gecond-Lieut, von der 
1. Aufgebots des Landwehrbejirks Oſterode, 

v. Puttkamer, Second-Lieut. von der Referve des 
Küraſſier-Regiments Nr. 2 (Schlawe), Henninges, 
Second-Lieut. von der Reſerve des weſtpreußiſchen 
Zeldartillerie- Regiments Nr. 16 (Thorn), Cent, Second 
Lieut. von der Referve des Inf.-Regts. Ar. 43 ( raudenz). 
Kimmel, Second Lieut. von der Reſerve des Fuß- 
artillerie-Regts. Nr. 11 (Deutih-Arone), Ziemer, 
Second-Cieut, von der Rejerve des 5, Infanterie-Regts. 
Nr. 94 (Di. Krone), zu Premier-Sieuts. befördert. Dem 
Second-Lieut. a. D. Schiller, zuletzt vom weſtpreußiſchen 
Jeld. Artillerie-Regt. Nr. 16, iſt eine etatsmäßige Second - 
Lieutenantsſtelle bei dem Invalidenhaufe wu Stolp ver- 
liehen; Cunerth, Prem.-Lieutenant vom 1. Aufgebot 
des 4, Garde-Landiw.-Reats. (Thorn), zum auptmann, 
Schr. v. Senden, Second-Lieutenant von der Reſer ve 
des 1. Garde-Dragoner-Regts. (Landwehrbez. Graudenz), 
er Prem.-Lieutenant, Kühn, Vicefeldwebel nem 
andwehrbezirk Königsberg, zum Second-Lieutenant 
der Reſerve des Infanterie-Regiments Nr. 141, Eckel, 
Dremier-Lieutenant von der Reſerve des Infant,-Regts, 

r. 21 (Stettin), zum Hauptmann, Beer, Second-Lieut. 
von der Reſerve des Ulanen-Regiments Nr. 4, und 
Hähnel, Second-Sieutenant von der Reſerve bes 
Ulanen- Regiments Nr. A. zu Premier-Lieutenants be⸗ 
ie . I ale liner bei der militär. 

| nftalt, als — 
52 ei agel nterarzt beim Infant 

* erſonalien bei der Juſtiz. 

Dictor Gehrmann in Culm 1555 N 3 
bezirk übernommen, der Inſpectionsaſſiſtent Koeppen 
beim landgerichtlichen Gefängniſſe in Danzig an das 
Centralgefängniß in Gollnow und der Inſpections- 
aſſiſtent Priehn beim Geniralgefängniffe in Gollnow 
an das landgerichtliche Gefängniß in Danzig verſetzt. 
Dem Amtsgerichtsrath eitſcher in Lauenburg i. 
Pomm. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ann 

engericht.] Wegen Vergehens gegen die 
beſtehenden Lotteriebeſtimmungen ee ſich der 
Lotteriecollecteur Karl Langenhahn aus Bremen in der 
heutigen Sitzung zu verantworten, doch war er vom 
Erſcheinen ju dem Termine entbunden. E. hatte im 
vergangenen Winter dem Beſitzer Burandt in Groß- 
Trampken Proſpecte und Druckſchriſten zum Spielen 
in einer in Preußen verbotenen Hamburger Geld- 
lotterie zugeſandt. B. erkundigte ſich darnach, ob die 
Lotterie erlaubt ſei und entging ſo einer Beſtrafung. 
Langenhahn entſchuldigte ſich mit Unkenntniß der Be- 
ſtimmungen. der Gerichtshof erkannte auf 50 Mark 
Geldſtrafe. 

* (Mufiktage.] Den Militärmufikern der Barde- 
Infanterie, Cavallerie- und Artillerie-Regimenter, ſo- 
wie der Schützen, Jäger- und Pionierbataillone und 
des Kadettencorps hat nach Mittheilung eines Berliner 
Lonalblatts der Kriegsminiſter bei Concerten der 
Militärkapellen in öffentlichen Lokalen Minimalſätze 
vorgeſchrieben, und iwar an Wochentagen bei vier- 
ſtündiger Thätigkeit 4 Mk., an Sonn- und Feſttagen 
bei ſechsſtündiger Thätigkeit 7 Mk. pro Kopf und für 
die Dirigenten 25 Mh. 

* [Feuer] Heute Mittag gegen 1 19 6 wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Große Gaſſe Nr. 5 gerufen, 
um einen Schornſteinbrand zu beſeitigen, 
bald gelang. 

* [Mefleraffären.] Auf Halelwerk wurde geſtern 
Abend der Tapezierer D. durch Meſſerſtiche auf Schulter 
und Armen derart verletzt, daß er bewußtlos zu- 
e ee ee Er wurde nach dem chirurgiſchen Lazareth 
n der Sandgrube gebracht. — Der Arbeiter Karlas, 
welcher geſtern Nachmittag nach erfolgter Geneſung 
von Stichverletzungen aus dem Lazareth in der Sand⸗ 
grube entlajjen wurde, mußte wenige Stunden | 
nach demſelben wieder zurückgebracht werden. Er wi 
kurz vor ſeiner Wohnung überfallen und durch einen 
Melferf nitt über die linke Bache von neuem verleiht 
worden ſein. R 

(Meiteres in der Beilage.) 
— 


Aus der Provinz. 


X. 30pyot, 27. März. Bei den ſchwierigen Zeitver⸗ 
hältniſſen, mit denen gegenwärtig unſere Landwirthe 
B kämpfen haben, ift es Pflicht der Preſſe, auf die- 
enigen Anſtalten wiederholt aufmerkſam zu machen, 
welche dazu dienen, den Landwirth durch eine ge- 
diegene, allgemeine und berufliche Bildung in den 
Stand zu ſetzen, die Schwierigkeſten zu überwinden, 
ſich und fein Unternehmen über Waſſer zu erhalten. 
Zu denjenigen Anſtalten, welche vermöge ihrer Organ 
ſation, Leitung, ihres Lehrkörpers und demgemäß 
durch ihre Leiſtungen ſich das Vertrauen der land- 
wirihſchaftlichen Bevölkerung unferer und der benach- 
barten Provinzen zu erwerben gewußt haben, gehört 
unzweifelhaft die hier beſtehende landwirthſchaftliche 
Winterſchule, welche am 22. d. Mis. ihren achten 
Curſus beendigt hat. Die Anftalt wurde ſeit ihrer 
im Jahre 1887 durch den Centralverein weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe erfolgten Gründung im ganzen von 
140 Schülern und Zuhörern beſucht, unter denen ſich 
ſogar Männer im reiferen Alter und auch Candwirthe 
aus Oſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Poſen, 
Schleſien, ja ſogar aus Rußland und Oeſterreich be- 
fanden. Wenn hierdurch ſchon das Bedürfniß nach der⸗ 
artigen Bildungsanſtalten conſtatirt iſt, ſo muß doch 
er vorgehoben werden, daß es die eigenartige Organi⸗ 
ation 5 — Zoppoter Lehranſtalt iſt, welche Land- 
wirthe reiferen Alters und beſſerer Vorbildung, als fie 
gewöhnlich den Beſuchern 5 Bildungs- 
anſtalten eigen iſt, zum Theil aus weiter Ferne herbei⸗ 
ieht. Es beſteht nämlich an unſerer Winterſchule ein 
ogenannter „oberer Curſus““, ausgeſtattet mit einem 
agriculturchemiſchen und pflanzenphnfiologifchen Cabo- 
ratorium und einem landwirthſchaftlichen Seminar. 
Während in den unteren Curſus (die eigentliche land- 
wirthſchaftliche Winterſchule), der neben dem Fach- 
unterricht auch die allgemeinen Bildungsfächer pflegt 
und daher auch als ländliche Forkbildungsſchule 
für Bauernſöhne bezeichnet werden muß, Schiller auf- 
genommen werden, die nur eine gute Dolzsſchul⸗ 
bildung und einige Kenntniſſe vom prahktiſchen Land- 
wirihſchaftsbetriebe beſitzen, iſt der obere Curſus für 
unge Leute beſtimmt, welche eine über das Maß der 
olksſchule hinausgehende allgemeine Bildung aufzu- 
weiſen haben und für folde, 
landwirihſchaftliche Fachbildung zu thun iſt. Schüler, 
welche den unteren Curſus mit Erfolg beſucht haben, 
treten im zweiten Winterſemeſter in den oberen Curjus 
ein. Aelteren Perfonen ift die Teilnahme an einzelnen 
Unterrichtszweigen, . B. an dem Unterricht in der 
Buchführung, an den Arbeiten im Laboratorium, an 
den Mikroſkopieübungen u. ſ. w. als Foſpitanten ge⸗ 
ſtaltet. Thatſächlich iſt diefer obere Eurjus bisher ſiets 
5 beſucht geweſen; unter den Zuhörern deffelben befand 


was ſehr 


enen es nur um die 


ich eine größere Anzahl, die die Berechtigung zum ein- 
ährig freiwilligen Militärdienſt, ja bereits die Quali- 
cation zum Reſerveofſizier deſaß, ferner Perſonen 
reiſeren Alters (bis zu vierzig Jahren). Gerade 
für junge Inſpectoren, Verwalter 1c., die den Winter 
über ſich gern 3 für ir Fach beihäfligen 
möchten, aber nicht die Jeit und Mittel haben, die 
landwirthſchaftlichen Univerfitätsinftitute zu befuchen, 
iſt dieſer Curſus beſonders geeignet. r geben uns 
der Hoffnung hin, daß dieſelben zum nächſten Winter- 
ſemeſter noch pa er als bisher hier erſcheinen 
werden. Das Winterſemeſter beginnt wieder 

it 5 80 —— 
wirthen, , mmers em 
Leiter der —.— Director Dr. Funk hierſelbſt. 
in Verbindung zu fegen, der auch Auskunft über die 


e be die hier in Joppot äukerft günftig 


Neuftadt, 27. März. Wie der Feftausjchuß ver- 
öffentlich, wird der Feſteommers zum achtzigſten 
Geburtstage des Zürften v. Bismarck nunmehr am 
31. d. M., Abends 8 Uhr, ftattfinden. An demſelben 
Tage findet auch eine Verſammlung der Mitglieder 
des Bundes der Landwirthe aus dem hieſigen Kreis- 
verein ſtatt. — Im Forſtrevier Rehau find neuerdings 
Er Wildſchweine geſchoſſen worden. Der gewandte 


Ki erlegte fie durch zwei hinter einander abgegebene 


Schüſſe feines Doppelgewehrs. — In Ribienken ift ein 


Künengrab aufgedecht und darin mehrere Urnen ge⸗ 
funden worden. Das Provinzialmuſeum in Danzig hat 
von dieſem Funde Nachricht erhalten. 

Elbing, 27. März. (Telegramm.) Wie die 
„Elbg. 31g.“ meldet, hat Kerr Geh. Commerzien- 
rath Schichau der Stadt Elbing 150 000 Mk. zum 
Bau eines neuen Krankenhauſes geſchenkt unter 
der Bedingung, das zwölf Betten für erkrankte 
Arbeiter der Schichau'ſchen Werke reſervirt bleiben 
ſollen, ferner 5000 Mh. für die Kleinkinder- 
Bewahranſtalten. 

Neumark, 27. März. (Privat-Telegramm.) Der 
hieſige Bürgermeiſter Garthoff ift nach längeren 
Leiden heute geſtorben. 


Letzte Telegramme. 


Deuiſcher Reichstag. 
„ Berlin, 27. März. 

Die heute im Reichstage vollzogene Präfidenten- 
vahl nahm den vorhergeſehenen Verlauf. Die 
Bänke waren ſehr gut beſetzt. Zum Präfi- 
denten wurde mit 188 Stimmen Freiherr 
b. Buol- Berenberg (Cenir.) gewählt; 105 weiße 
Zettel waren abgegeben. Frhr. v. Buol nimmt 
die Wahl dankend an. 

Berlin, 27. März. Die Tabakſteuercommiſſton 
hat ſämmtliche Zollerhöhungen auf Rohtabak 


abgelehnt. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 7. März. 

vas Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter 
Ceſung kleinere Vorlagen, ferner das Gecundär- 
vahngeſetz, und in zweiter Leſung die Vorlage 
des Pfarr-Wittwen- und Waiſenfonds der Geift- 
lichen der evangeliſchen Kirche der neuen Pro- 
vinzen und ſchritt dann zur Berathung des An- 
trages Ring wegen Sperrung des Dieh- und 
Schlachthofes in Berlin. 


Aus Friedrichsruh. 

Friedrichsruh, 27. März. Prinz Heinrich mit 
prinz Waldemar trafen heute Vormittag hier ein, 
ebenſo der Großherzog von Baden, der Reichs- 
kanzler Fürſt Hohenlohe und Prinz Alexander 
Hohenlohe. die Gäſte wurden vom Grafen 
Rantzau auf dem Bahnhofe empfangen. Der 
Großherzog erkundigte fich ſogleich nach dem 
Befinden des Jürſten Bismarck. Sämmtliche Gäſte 
begaben ſich nach dem Schloß, wo ſie an der 


uf 
iedrich K etragene, 
1 a Be Grund- 


am 21. Mal 1895, 


ittags 10 Uhr, 
75 n c * an 


ſelbſt geſchriebenen 
und Angabe des Bild 
ſowie der Schul- un 
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erichtsttelle, BR Nr. 6, ver- 

i en. 

as Grunbſlüc ift mit 979,44 

n Reinertrag und einer Fläche 

on ektar zur Grund- 
A Nuhungs- 


Allen Müttern 


weiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Ii, Zimmer Nr. 7, 
aue Nebel über di Erthellun 

a ei er die 
des Zuschlags wird 68971 H 


am 22. Mai 1895, 


itt Uhr 
an Beriänstiele, mu Nr. 6, 
indet werden. 
vB. Enlau, den 23. Mär) 1898. ber 


Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
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regilter über 
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Be 


werden. ; 
ir machen hierbei befonders 
—— aufmerkſam, daß im Be- 


ind, 
Hauſe 


verweigern fang 5 


ie Zeſiſetzung einer Gelditrafe 
big Höhe von 30 M zu ge- 
wärtigen hat. 


lbeſormulgre in 


einigt, zur Abholun 
bereit gehalten Wer en. 9958 


Danzig, den 28. Mär; 1895. 
der Magiſtrat. 


nich Sie können auf 


e Kinderſtü 
allen Poſtanſtalt 


röbel-Oberlin- 


in, Wilgelmſtr. 
nummern franco. 


ohrungen 
Geld 


rise en, wie 2575 direet beim 


Thürſchwelle vom Fürften und feiner Familie 


Königsberg (Pr.), 25. Märzl898.] Loos zu 1 Mk. 
Der * Poftbaurath,. 
ring. 


Kinderpflegerinnen 
ſei beſtens empfohlen 


die Kinderstube. 


ygieniſch-pädagogiſche Wochen⸗ 


fte Frau, be- 
ft an In- 


Fürft Bismarck in Küraſſieruniform nebſt feinen 
Angehörigen der Abholung der Standarte des 
Halberſtädter Küraſſierregiments beigewohnt und 
ſich von dem Offiziercorps deſſelben ſehr herzlich 


verabſchiedei. 


Aus Thorn von heute Nachmittag 2½ Uhr 
wird uns telegraphirt: Um 2 Uhr iſt bei 3,60 
Meter Waſſerſtand Eisgang eingetreten. 

Aus Tarnobrzeg meldet ein Telegramm: Bei 
Chwalowice 4,60 Meter Waſſerſtand. Starker 
Eisgang. 


Standesamt vom 27. März. 


Geburten: Reſtaurakeur Julius Becher, S. 
Sleiſchergeſelle Ferdinand Neidenberger, T. — Arbeiter 
Bernhard Möller, 2 S. — Arbeiter Karl Wodetzki, S. 
— Gergeant, Trompeter im Feld-Artillerie-Regt. Nr. 36, 
Karl Seeliger, T. — Seefahrer Leopold Mentzel, S. — 
Unehelich: 1 S. u. 1 T. 

Aufgebote: Regierungs Aſſeſſor Robert Köcher 
Zu und Frieda Hedwig Eliſabeth Kolbe hier. — 
Mufiker Friedrih Auguſt Karl Siedler und Maria 
Anna König 152 — Schuhmachermeiſter Hermann 
Richard Buddatſch und Julianna Mathilde Radtke hier. 
— Schneidergeſelle Hermann Boettcher und Charlotte 
Emma Mielke hier. — Arbeiter Eduard Hermann 
Regendanz und Thereſe Franziska Eva Adam hier. 

Keirathen: Malermeiſter Hermann Albert Julius 
Treſchwig und Margarethe Johanna Janzohn. — Kahn- 
ſchiffer Jacob Auguft Wittſtock und Caroline Augufte 
Stamm, geb. Roloff. — Invalide Wilhelm Julius 
Majewski und Hanna Augufte Albertine Klatt, geb. 
Mühling. — n Karl Otto Witting 
und Johanna Maria Elifabeth Plath. — Arbeiter 
Friedrich Granke und Ottilie Emilie Roggenbuc. 

Todesfälle: Wittwe Zlorentina Jacobina 2550. 

eb. Schervitzly, 82 J. — T. d. Tiſchlergeſellen Joh 

udolf Wunderlich, 6 W. — Frau Helene Stobbe, geb. 
an 68 J. — Zrau Franziska Ottow, geb, Willma, 
41 J. — S. d. Kutſchers Anton Klein, 8 N. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 27. März, 
Ers. v. 26. Ers. v. 26. 
Weizen, gelb 5 ital. Rente] 89,10 89,10 

Mai... 142,25 143,25] 4% rm. Gold- 

Geptbr.. . 145,75 146,50) Rente . 89,10 89,20 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,30 102,25 
Mai.. . 122.50 123,500 4% neue ruff.) 68/05 68,05 
Geptbr.. . 125,75 126,50 5 7 Trk.-Anl. 100,00 100,00 
Kafer 4% ung. Gldr. 103,00 103,00 
Mai.. . 116,25 116,00 Mlaw. S.-A. 78,75 78,60 
Juni. 117,00 117,00] do. S.-P. 122,30 124,60 
Rüböl Oſtpr. Südb. 

Mai ... | 43,601 43,80] Stamm- A. 89,60 89,60 
Juni.. 43,80 43,80) Combarden 47,0 47,90 
Spiritusloco) 33,80 33,90 Ruſſiſche 5% 

Mai 39,00 39,101 S W. -B. g. . — | — 

Septbr. . 40,30 40,3005 5 Anat. Ob.] 97,00 97,10 
Petroleum 3 5 ital. g. Pr.. 55,30 55,25 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 

. 2280| Bank — — 
4% Reichs- A. 105,90] Disc.-Com. 215,75 215,76 
3½ 1 do. 104,50] Deutſche Bk. 181,10 180,30 
3% do. 97,80 Cred.-Actien 250,75 
4% Conſols 105,50 D. Delmühle 92,00 
3½ do. 104,60 1044,60] do. Prior. 107,50 107,60 
3% do. 98,25 98,10] Caurahütte 128,50 128,25 
3½ Ypm. Pfd. 102,20 102,40] Oeſtr. Noten 166,85| 166,55 


3½ J weſtpr | 
Pfandbr.. | 101,80 
do. neue . 


Ruſſ. Noten 219,10 219,15 
101,75] London kurz 20,40 
101,750 London lang 20,36 
Warſch. kurz 218,90 218,8: 


Lotterie. 


Bei 917 Expedition der „Dan⸗ 
gen zeitung“ find folgende 
ooje käuflich zu erwerben: 


Stettiner Pferde Lotterie, 
Ziehung am 14. Mai. 
Loos zu 1 Mk. 
Königsberger Pferde-Lotte⸗ 
rie, Ziehung am 22. Mai. 
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e | 
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J. H. Jacobsohn, 


Danzig, 
Papier-Groh-Handlung, 
Derlag der Danziger 
Poſtfeder. 
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Bilanz pro 31. Dezember 1894, 
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Betſchow. 


r AU i - u. = 
A. Ben a „Kapital- u. Lebensverſicherungs 


Danzig, 27. März. 

Setreidemarkt. K v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur ＋ 40 R. Wind: S. 

Weizen bei kleiner Zufuhr ruhig, aber volle Reel 
Bezahlt wurde für inländiſchen bezogen 750 Gr. 1 
Al, hellbunt 724 Gr. 137 M, hochbunt 750 und 756 
Gr. 140 M, 761 Gr. 141 M, alt hochbunt 750 Gr. 
141 M, für ruſſiſchen zum Zranfit glaſig 734 Gr. 
100 M, roth 732 Gr. 98 M, Kubanka 742 Gr. 97 M 
per Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
139 M bez., tranſit 103½ M ü bez., Mai-Juni zum 
freien Derkehr 140½ M Br., 1 M Gd., tranfit 
10%1/, M bez., Juni-Juli zum freien Verkehr 142½ 
M Br., 12 M Gd., tranſit 106 ½ M bez., Septbr.- 
Oktober zum freien Derkehr 144, 143½% M bez. 
tranſit 110 M Br., 1097, Gd. Regulirungspreis 
jum freien Verkehr 139 A. tranſit 104 M. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländifcher 720 Gr. 115 
M, 738 Gr. 114 M, polniſcher zum Tranſit 708 Gr. 
80 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Aprıl-Mai inländ, 114½ M bez., unterpoln. 80 M Br., 
79½% M Gd., Mai-Juni inländ. 116 M Br., 115½ M 
Gd., unterpoln. 81 M Br., 80½ M Gd., Juni-Juli 
inländ, 118 M Br., 117½½ M Gd., unterpoln. 83 M 
Br., 821/, M Gd., Sept.-Oktober inländ. 121 M bez., 
unterpoln. 861 Br., 85½½ M Gd. Regulirungspreis 
3 iſcher 115 M, unterpolniſch 80 M, tranfit 


M. 
Gerſte iſt gehandel inländiſche rohe 674 Gr. 110 
per Tonne. — Hafer inländ, 93, 100 M per 
Tonne bez. — Erbſen polniſch zum Tranſit Zutter 81 
M per Tonne gehandelt, — Kleeſaaten weiß 58, 65 
und 72 M, roth 35, 37 und 40 M, ſchwediſch 48 M, 
Thymothee beſetzt 27½ M per 50 Kilogr. bez. — 
Leinkuchen 4,25 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Spiritus unverändert, contingentirter loco 52½ M 
Gd., Mär; 52½ M Gd., März-April 52%, JM Gd. 
nicht contingentirter loco 32⅝ M UGd., März 323, N 
Gd., März-April 33 M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 3tg,”) 

Berlin, 27. März. Rinder, Es waren zum Verkauf 
geftellt 186 Stück. Tendenz: Bis auf wenige Stüch zu 
ziemlich unveränderten Preiſen geräumt. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geftellt 7346 Stüch, 
darunter 435 Stück Bakonier 46—47 M per 100 Pfund 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: Ruhiges 
Geſchäft. der Markt wurde bis auf einige Bakonier 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 49 M, aus- 
geſuchte Waare darüber, 2. Qual. 47-48 M, 3. Qual. 
44—46 M per 100 Pfd. mit 20% Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1869 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 49—56 Pf., 3. Qual. 44 dis 48 Pf. per 
Pfund Sleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 622 Stück. 
Tendenz: Es fand nur ein unweſentlicher Umſatz ſtatt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. März. Wind: S. 
Angekommen: Kopernikus (SD.), Heyn, Rotterdam, 
Güter. — Oſt (SD.), Gehrels, Rotterdam, Pyosphat. 
— Schelde (SD.), de Dries. Antwerpen, Güter. 
Geſegelt: Karen, Hanfen, Nexoe, Kleie. — Annie 
(SD.), Penner, Oſtende, Holz. — Paul (Sd.), Holz, 
Hamburg, Güter. — Diſtula (SD.), Gordon, Grange 
mouth, Zucker. — Warſow (Sd.), Donald, Leith, 
Zucker. 
27. März. Wind: S. ſpäter SSW. 
Angekommen: Artushof (SD.), Wilke, Newcaſtle, 
Kohlen und Phosphat. — Gefle (Sd.), Köpke, Kopen 
agen, leer. 
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Chemische Fabrik. 
Davidſohn. 


2 Die zahlreichen Leſer elben bewirken ihre ” 
nn 1 bon Bebördeh⸗ 9 Ionen Anka In N 8 
Firmen ıc 5 irmen, meins im 1 — entheil des „Carthauſer Kreis- 
ereinin Ber- 8 blattes“ ihre Geſchäſts⸗ Empfehlungen veröffentlichen. Der 
10 . Brobe-] A. — g Erfolg derartiger Anzeigen iſt ſomit geſichert. 
(5% Quittungsbücher, erreich man durch Abihluh von Probe-Rummern 


Rentenverficherung 


A. Geng. General-Agent, 
Done Voggenpfuhl 62, Tr. 


Nach 

24 Beſchluß 

Sandwirthe, welche 
ttags 1 Uhr, in Graudent im Goldenen Cöwen ftatt, 

7 946 70 In dieſer Verſammlung ſoll auf Grund des in der erſten Ver. 
9 11030 ſammlung berathenen Gtatuten-Entwurfs die Gründung der 
Der 5 au ee 3 (58 

5 Wir bitten die Herren Berufsgenoſſen im allgemeinen Intere 

4729 fäſw diefer Deriammlung recht zahlreich zu erſcheinen. we 
Gaedecke-Zalkenitein, 
n. Gruppe. 
Bukatsch.- Waldau. 
aan HKürbis-Chelewiz. Herbst-MNalankowo. 


G. Gangzlin-Karſchwitz. 


Marienburger Zeitung 


Erſcheint wöchentlich vier Mal mit den Gratis-Beilagen 
„Jeuilleton-Beilage“, „Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ und 
„Landmwirthicaftlihe Beilage“, bri i 
Weiſe bei ſchneilſter Berichteritattung die wichtigſten politi- 
ichen, lokalen un 
das verbreitetſte und geleſenſte, das zweckmäßig 
. — 8 teliahr 1.25 . 3 ( 

onnements pro Viertelighr „ mit Botenlo 
4 eh, für Ausroärlige 1,55 12 
en. 


Geſchäftsſtele der „Marienburger Zeitung“. 


5 in Oſtpreußen beſeßen⸗ wer ein Grunditäk oder Geſchäft haufen 
oder verkaufen will, beitelle bei der Poſt für das II. 


„Oſtdeutſche Volkszeitung“ 


für Handwerker, > 

aller ferner viele Geſchäfts- und Grundſtücks-Ver⸗ 

kaufs- und ; 

deutſche Volßszeifung“ mit de 

Leetüre“ koitet trotz geoher Reichhaltigkeit 
nur 


Die Inſergten-Jeſſe holtet nur 1 


Zu denjenigen auswärtigen Blättern, 


mit Vorliebe für ihre geſchäftli 
werden, gehört in 8 . nnn, 


ſtehen auf MWunſch gern zu Dienſten. 


Verlag des „Carthauſer Kreisblattes“. 
Otto E 


e 


Waser Depeſche vom 27. März. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“ 


Tem. 


Wetter. Celſ. 


Wind. 


Stationen. 


Bellmullet 1 3 bedecht 4 
Aberdeen 7143 2 halb bed. 2 
Chriſtianſund 742 S0 1 halb bed. 3 
Kopenhagen 746 Rm 3 Regen 3 
Stockholm 746 O 3 bedeckt 0 
748 Nnd 2 halb bed. —6 
etersburg 748 Sm 1 wolkig 0 | 
Moskau 755 S 1 Schnee —2 
Cork dueenstöwnf 737 S 5 Regen 6 
Cherbourg 7142 SSW 8 Regen 9 
Kelder 749 S 1 wolkig 4 
Sylt 747 mum 1 heiter 3 
Hamburg 749 4 wolkig 4 
Swinemünde 148 SW 3 wolkig 3 
Neufahrwaſſer 748 S 3 Regen 3 
Memel 748 SW 2 bedecht 1 
Paris 7518 3 Regen 6 
Münſter 750 SW 2 halb bed. 3 
Karlsruhe 755 SW 4 Regen 6 ) 
Wiesbaden 754 SW 2 halb bed. 6 2 
München 756 W 5 bedecht 3 3 
Chemnitz 753 WSW A4 bedecht 3 
Berlin 750 Nm bedeckt 4 4) 
Wien 752 m 3 heiter 6 
Breslau 179 |m 3 Nebel 5 
Ile d' Aix 755 SW 8 dbedecht 10 
Nizia 756 On d 2 heiter 10 
Trieſt 754 ſtill — wolkig 8 


1) Geſtern Gewitter. 2) Abends und Nachts Regen, 
3) Nachts Regen. 4) Nachts Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Beim Herannahen einer tiefen Depreſſion vom Ocean 
her iſt vor dem Kanal das Thermometer außer- 
ordentlich ſtark 8 auf den Scillys 213 Millim, 
in den letzten 14 Stunden, während zu Cherbourg 
ſtürmiſche Südweſtwinde eingetreten ſind. Ueber 
Centraleuropa dagegen hat der Luftdruck, welcher 
über Südweſteuropa am höchſten iſt, ſtark zugenommen. 
Bei meiſt ſchwacher ſüdweſtlicher und weſtſicher Luft- 
ſtrömung iſt das Weiter in Deutſchland vorwiegend 
trübe und durchſchnittlich etwas kälter; faſt allenthalben 
haben Niederſchläge ftattgefunden. Karlsruhe und 
Mühlhauſen hatten am Nachmittag Gewitter. Wärmeres 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 27. März. (Telegramm.) das 
Kuriſche und das Zriſche Haff haben Eisdecke; 
die Fahrt von Elbing nach Danzig über das Kaff 
iſt mit Eisbrecherhilfe möglich. das Fahrwaſſer 

lach Stettin iſt mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. die 
Schiffahrt nach Wismar ift eröffnet. Die weſtliche 
Oſtſee iſt eisfrei. 5 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — ————  nn 1 
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Dind und Wetter. 


5 2| Stand erm. 

AKS mm Be 

28 5 115 | 70 S8, flau; bedent. 
27 748, 4,5 S., flau; Regen. 

2 2 750,2 5,0 S,, flau; trübe. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermildiiem 
Dr. B 8 — 8 und provinzielen, Handels-, Marine 
—— — Ks iger — actionellen Inhalt, ſowie den Juſeratenthel u 


Landwirthell Zuckerrübenbauer 


dem in der Verſammlung vom 2. März er. 
findet die zweite Verfammlung der Wel — 
uckerrüben verkaufen, am 30. d. Mis., 


— 
a 


O, Donner-Anappftädt. 
W.Wundsch-Sudomo. Elfert-Kunterſtein. 
Bluhm. Noebel-Lesnian, 


eek-Dombrowhen. Bluhm-Dombromken. 


W. Kilper-Dubielno, 


Abonnements-Einladung 
auf die 


und Kreisblatt. 


in erſchöpfender 


ringt 


provinzielien Nachrichten und 40 zei 
e In- 


nehmen alle Poſtanſtalten 


Wer eine effene Stelle 


ierteljahr die 


General-Anzeiger für rg we . 
der „Ditbeutihen Volkszeitung“ find 
ehr viele offene Stellen 


Candwirthe, Kaufleute und weibliche Berfonen 


aufsgeluchs-Anzeigen zc, täglich enthalten. Die „Dft- 
der Gonntags-Beilage 3785 
ark pro Quartal. 


Jeſſe holt IFF. Drobenummern umſonſt. 
Oſtdeutſche Volkszeitung“, Inſter burg. 


welche von der 


Danziger Geſchäftswelt 


inie 


„Carthauſer Kreisblatt“. 


e Wagen- Fabrik SE: Beodı 31 E & Kol da Hell 1 Fa eat 


zen u. Dreherei. N — — 


schon Perl-Seife Pr | bir t? 


Statt befonderer Meldung. N Gtatt er 
Unterlassen Sie es nicht. Für 55 Pfg. erhalten Sie 3 Stück dieser vortrefflichen Seife. 


Die Geburt eines Gohnes 
Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. (5508 


zei & — 

aa e mur 1895 il a eee ee ö 
ipſen u. Frau eiden meine liebe To ter 

n Charlotte Haben Sie 


in ihrem 14. Lebensjahre. 


5 Dies zeigt im Namen der 
SDS Sinterbliebenen tief be- 


Die Verlobung unſerer A trübt an 
älteſten Tochter Anna mit Dogelſang b. i ol Ber; 
dem Kaufmann Hrn. William 8 den 26. Mär; 1895 


Kenſell beehren wir uns er- Nud. Kornmann. 

gebenſt anzuzeigen. 

Neufahrwaſſer, 27. ELBE Die Beerdigung . findet 
A. Grohleck und Frau. Freitag, den 29. März cr., 

Nachmittags 3 Uhr, nach 
dem neuen Gt. Georgen- 
kirchhofe zu Marienburg 
ſtatt. (5986 


Neufahrwaſſer. Berlin. 
a 2 Sue 


Heute früh ½9 Uhr verſchied an den Folgen ber —— — — ’ 
Influenza nach 45jähriger glüchlichfter Ehe im 69. Sebens⸗ In junger an m Maan, Dan 1 —Plehnendorf. ff 6 = . 
jahre meine eihgeliebfe Frau, unſere theure Mutter, E bi Ai el, N hat, an * 2. ab, fahren: untere Damen U unn l mar * eier in bl 0 


Großmutter, 45 —— Tante und Schwägerin bittet auf 3 Monate gegen Zinsen] Weiteres nur bi alder Re 2 u 
ehne r Volle d . 
Fran Helene Stobbe, geb. Enss. und Sicherheit um von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends Bis finde rung des 80. Tebensiahres des Zürften 


„Am alte Theilnahme bittet im Namen aller Hinter- N MER. die jede Stunde. am 1. April, Abends 8 Uhr, 
i 
Pre den 27. März 1895 m grohen Saale des Aurhaufes ein 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5989 8 Gebr. ls me 
Eduard Stobbe. 300000 Drauerfieine ER eee ee er Feſt- Temmen 


Die 5 findet Sonnabend, den 30. März, ; ä ſtatt. 
1 i Trauerhaufe, Seil eiftgafle 113, bei Eröffnung der Schiffahrt inf 9 " ori ft, en 2 BE 

. GP ne ST Sunburger , Snpat,Mfandbrice, I er gg os wegen 
Oscar Thiele. En 11— 80 Schloſſermeiſter. Drühlenbeffher. Rentier. zerueiien 

IRRE — — — if . * ae = Hoffmann, N. Hohnfeldt, 
Schmiedeeiſerne * 3 f An- u. Ver Kauf werden bis zum 15. Mai ct. 8 Ratterfeldt, Pr. Lind „ 8 e en, 
Zum bevorſtehenden a wir iner an der! in 31 o ige Pfandbriefe Ka n 04d Stelter — 

; a 1 5 = . = + r eor er 5 

Grabgitter Quartals Wechſel Hand, erbitten billigſte[ ! unter Gewährung einer Baarvergütung von / % praht. Art, rs Renten. 

empfehle ich mein aner-lofferten von ländlichen Be- Witt, Areisschuiinipecler. 0 


convertirt. 


Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
franco aller Speſen entgegen. 


Nach dem Convertirungstermin erfolgt die 
Kündigung obiger Serien. 


Meyer & Gelhorn, 


Langen Markt 40. (5997 


kannt gediegenes u. reich“ 


eigenen N in 25 
ſach ten bis reichſten Muſtern, in 
künſtleriſcher Ausführung, 


ſitzungen von ca. 1—10 Hufen 
m. mit näheren Angaben., 


fta, Leihinfitugl“ B. & NM. Burg, 


empfiehlt zu billigen Preiſen I N 5 
215 meinen neu einge- Neuteich . Pyr. 8020 fl. 


R. Friedland, Danzig, Wenn a 
ee : Leſe-Zirkel Mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, 


zu den günſtigſten a 
. ts auffä 10 

onnements au 8000 5 
liche belletriftiiche und mufi- Ilmit sroher Ausipannung und 


Fir die bevorfichende Salon 


empfehle mein reich ſortirtes Lager von Stoffen für 


herren Knaben Fleibung 


Viktoria⸗Kindergarten z bse e e verbunden, it. e In großer Auswahl find ftets vorräthig: 
a hören 25 500 Al. 65% ::.. e n,. 1 
Heumarkt 6. C. Ziemssen's 58 H ClaassönNchf Mäntel, Haveloques, Knaben⸗Mäntel 
Neuer Curſus 1. April. Buch-u. Muſinalien-Handlg. II. 3 A. eo Joppen 
Spiele u. Beſchäftigungen nach uch = 1 9. Dirſchau. m A 7 ) 4 i 
röbelſcher Methode, bei 9004 Hundegaſſe Nr. 36. Eine Briefmarken-Gammlung Durch einen Gelegenheitshauf bin ich in der Lage, Schlafröcke, Weſten. un 7 I; ft. 


etter im Garten. 

Vorbereitung von Knaben für wird zu kaufen geſucht. 
Serie, Mädchen für ie 6. 1—— a echefen. einſten grün ava-Ka ee 
east erbitiet i gli i 5 per 3ollpfund ſchon mit M 1,60 abzugeben, wora 
Elisabeth Thomas Schöne fette zuen werth ju verkaufen rten Hausfrauen ergebenſt aufmerkfam mache. 


e Fleiſchergaſſe Nr. 72, part. i h 1˙ d t 2, 
m I. April beginnt der Girkel Alozs Kirchner r. Gir erhalt. Singer-Rähmalchine Richa U 


Unterkleider für Grwachiene und Kinder. 
Sportkleidung, Schuhe, 


h zu verkaufen i 145 Amſterdamer Haffee-Lagerei 
n im MWäſchegeſchäft. 68980 r F Nr. 2 (5984 Mützen, 
er RENT Stellen. 1 ere Bieierhadt Ar. 38.20 und Anihaaite Ar. 3. C 
Annahmen für monatlich erDertale erderiäle! — Auctionent bei feſten Preiſen reelle und prompte 
nimmt iin r i E 48] offerire vom ah. 200 Probe]! A Bedi 
—5 5 7 ht n feiten 0 an Bros ur 2 N — 
flalten echten fetten Werder -Juni⸗ 
Für mein Papier-Geſchäft 
— | Fate Auclion Carl Rabe, 
Vermischtes, er th 55 99 So 1 (53981 & junges Mädchen N 9 
eſo errn 
I dl s Erl deſſelb Lan aſſe 52. 
3 er ee Be > a be 991 U — — ces 


H. Cohn, A. Lankoff, 


Fijhmarht Ar. 12. | Scmiedesafie 20, % Seat bene ande uon bem commanb. 8 Pi > N) Falter fer 
Aprilfnrten DT Möbel, Teppiche, Decorationen it. Loos Hades ei 


in feiner Ausführung und gut erhaltenem Zuſtande kommen 3iehung am 1 U. Mai 189 5. 
April⸗ She; briefe 


Sonnabend, den 30. März Es werden 450 000 Cooſe zu 1 Mk. ausgegeben, Die 
empfiehlt = 1 e 


den 20. cr. in der Stadt 
und 9 nach 
Erauden, Schw us — — 
i ern on 
8 8 007 


Johannes Ick, 


und Montag, den 1, April, 3010 Gewinne haben einen Werth von 247000 Mk. Die 
Vormittags 10 uhr, Gewinne beſtehen in Equipagen, Pferden und anderen 


Ftufdampfer-Erpedition, 
8 5 i Werthgegenſtänden. 
E ‚ Lankoff, 005 erbeten. e zum öffentlichen * 5 ; „die 5 werden in ber erpeditton der „ 
Es laden in Danzig: hr une mit guter Schul. ä eitung” für abgegeben und gegen Einſendung 
ax Damm 8, von 1,10 Mk. nach außerhalb verſandt. 
Nach London: er r ak en A. F. Sohr, h j 2 


SD. „Blonde“, ca. 29./31. Mürz. Feinſten Magdeburger Möbel -Fabrik. 


Erpedition der Janz 


D. „Artushof“, ca. 1./4. April. jeſi g 205983) 
85 Nane 75 April. und hieſigen en Münchengaſſe 10019 "Für die Ruhabiheitung Aue ? 1 
Nach Liverpool: Sauerkohl e indes are e. Hin erm nzareth  Drnitbolsg. 0 2 
SD. „Birdoswald“ ca. 27,30, März empfiehlt . ö 5 i iſt das Haus mit 11 3imm,, vielem 5 % ine Wohnung 
85. Rochesay“, cd. 27.30. März. W Für die Wäsche Abthei. Directrice, Nebengelaß, Badeſtube, Garten, Verein © von 3—4 Zim. am Kohlen- 
Es laden nach Danzig: A. 2 Prahl, lungeines hieſigen größeren I 22823 micht er er ra U zum 1. Ok 105995 . markt, DE ob in = 
i 88 RS 8 a e mächtig 2 3 ähe dieſer Stadtgege 
In London: 72 5 ee eee aaren eſchaft wird eine ( dehem Gehalt, Näheres Ginterm Cayareth 6, p.|Donnerftag, Den 28. Märı1895 gel., von. einem hun en 
SD. „Aünes“, ca, 27.30. März. Thee 5 iunge Dame als % A: Bachmann rs Canggaſſe 15, II. Erg., Zuſammenkunft 8 — per Juli oder fpäter 
Th. Rodenacker. von Boppom ic. (5893 = Lehrling = t Arien pr, iſt e. möbl. Vorderzimm. zu verm. im Reſtaurant zum Luftdichten, 2 323 u. 16 
D d. Trabandt.” Gen mag empfiehlt die | Dferten unter 5818.an Die E oft, Tür Danıig u. Jorge | Heilige Geiſtgaſſe 107. end a 10.1 
T. Ne . rd al Ruſſiſche Caviarhandlung : W dieſer Zeitung M|Unmaldt, Heilige Beittgafle .] Empfehle m. gut anerkannten a elenthatiden 8 


Art, e“ S. Plotkin, . 
Schönbau Langenmarkt Nr. 28. 


e Louis Willdorff 


e „Manufacture 

EEC ⁵ĩ·.A %o TTILTER NT 

Gebildeſes Mädchen aus guter e|füngerer, aemanater Apen 
Familie (Waiſe) wünſcht unter Stellung zum 1. April. 

ſehr beſcheid. Anſpr. zur Geſell⸗ Offert. 5 3907 an die 


zu d. Preiſen 0,60, 0,18 u. 1,00 H. und des angrenzenden 


Ein möbl. Zimmer |", Borftand. 


Mittagstiſch in u. außer dem Hauſe[ Die Raubvögel Deutf let 
ittel⸗ IR 


Enden] 


B iger u. Dir.: Hugo Me =. 
Wochen as. tägl. Abds. 7½ 


mit Klavier zu verm., auf Wunſ 
—.— Borft. Graben 31 l. 


2 ſchaft und Stütze bei ält. Dame beten. i 
Se Sl, 18.45 : 1 e e ee eee 5 e Allgemeiner Internationale 
ril oder i, am 
Gesellige. Normal⸗Leibhinden In Dane. Sei. it im ecken Ein junger Mann „Langgafie 75, 3 Gewerbe- Verein. Specialit. Vorſtellg. 
und Handarbeiten gut erfahren. e geſtützt auf aute 2. Etage, eine herrfchaft- | Heil. Geiſtgaſſe 82. 9 Kunkel J. N 
1 aten-Annahme ie Knöpfen Stück 1,75 M, 58 e N 1 7 A 5 liche Wohnung, 7 Zimmer Donnerſtag, den 28. Märt er., ei Mittwoch, 27. 15. 
- gusse 5. e exten an g. C. in e Anſprüchen v ne behi . 1. April ex. 
1 lecira Schweiß⸗Socken Nr. 1 per Mlecewo erbeten, Stellung, Gefl. Off. unt. H. N. 54 auch aleich = en aan tens Bley, 


- Original-Preise. Rabatt, zul 1. Male in BR. 


The Blonay Troupe 


die lebend. Säulen. 
2 0 Perſ.-Derz. u. Weit. Plak. 


11 ; 
1 M, als das Beſte. poſtlag. Elbing erbeten. (5951 Näheres Gr. Wollweber⸗ 
„C — eee Seelen e ber 
EN RZ IE ae RE Lehrlingustelle . Wohnungen. ER An main: De chi chte des 
Ni und billig aus rt. Tu beſetzen. Tüchtige Kusbildung An 4 ie Geſchi 

» Per Juli oder ſpäter 
N Künſtliche Zähne ell. — Joh. Graf, unter veriönlicher Leitung. Auf Fleiſchergewerbes 


Tapezier u. Decorat, m Woh ꝛc. im Haufe, 
Paul Zander, 35 Bosgenpfuhl 13. ][. . cken Buhhänbter, Kell. A en, ‚mit befonderer, . 
— 105ʃ. 94 a" (gebildete, anſprüchsloſe Dame, f gung von Dan; 
= 0 n ber Führung des Haushalts Umgebung Dortra e — ee E h 
get. 2. Kut 0 etz) il k, erfahren, ſucht Gtellung als ies Haus Gr a) 23 eg —5 von Shall. 5 3 enter. 
—— Hausdame zu haufen gut » Aenne 527 "Chriften lern 8 Her Ula 


b. eventl. auch Pferde- 

em Olivaerthor an der 

Näßetes bee ya 66916 
e ei ro 

Allee 6, 1 Etage. ie, 8818 


I. von echt yet Marine- Zum, 


Haus am Adr. mit 8 unt. 6012 igensleiſch 
Lan „empfiehlt ſehr preiswerth reſp. 3. Erziehung mutterl. Kinder, ng bet, derhieligenSleiiherinnung.] Charakterbild ausden Schweizer 
a A B Ofrerk. unter Nr. 6011 a Weidengaſſe 32 „Durch Herrn Kaufmann * — 7 — von P. Anzengruber. 
Atelier für aumann, Exped. dieſer Zeitung 5 . RS wit die Gaal-Etage, beit. aus werden verichiedenart, Bade- Freitag. 4. Serie grün. 125. 
hünſfliche Breitgaffe 36 9 ale 37 Zimm. nebſt ſämmtl. Zubeh., bu einrichtungen ausgeftellt und! Abonn.-Dorft. Bei ermähigten 
eee e Sorgfältigſte F Ein Lehrling 99 zu vermiethen, neu decorirt. erläutert: Breifen, Hänfel und Gretel. 


Ausführung, billigite Preiſe. Alle Sorten Billardsl . ift die ſeit 8 Jahren von 
errn Rendant Reutener inkbadewannen, ügen. 
rau F. Bluhm. find, billig zu haben bei (5957 [mit guter San bineih und Schul 2 — 8 it-, Fuß. und Ainder- Bade. eh In 4 Aue 


| Bolkmann, Heil. Beiftg.104 = k 
zar Bolhmann, Heil. Beiftg.104. bild ti h — O 2 iſch grnituren umz 
D Fern Dom. Beine e nen be an css kae einen Laden . — a I. V. Duke ; 
5 e ie a D 
end wirthſchaftl Anzeiger de: easgewih Weſtpreußen bal. Eee Meier Beitung erbeten. _ e en „ S ese fein Lager von J 


Ein junges Fräulein dition dief. Zeit det ienbadihaukel, 
= u gen. 11—12 e Dit. ellung erbte, me — Len un — A lc. 85 © Holz, und Kohlen; = 


ſucht von ſofort Gtel- Näh. 3. Etage, u biejem Vortragsabend NE 


„ Meihner. —— zu billigften Tagespreifen. 55 
lung als Ceoaden-Lokalu e Anferiämiedequfeld. 3 


-Gude per Geptember resp. game und Eirculations- Aae Die Sroßſtadtluft. 


1. Oktober d. J. ju verm. 


t-Deutſchland. 
2 uten 13 000 Cpl. 197 fette Hammel 
Beſtes Inſertionsorgan für alle um Berhauf, _ (5960 


Iweige der Fandwirthſchaft. Viele 


n e er Tacho graf, 


Auarta ten, Brom it 5 . — Die aus etelten] 

ee enge complet, billig u oerhaufen —— 3 an EEE Perz er e Be 15 . an aber e en Druck und Derl 2 

2 2 2 * „verm. Aus ve einen. er 2 
Hähergalie 33. - or dis reellen ider We. e 82 ob- Gef. 100,“ Off. u. 5875 a. b. Gb. b. ita. erb. l Der derben de A, K. Aafemann Eau 
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Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Inhaber und werden in 38 332 Stück zum Ne N arbubiter 221,00, Alp.-Montan. 88,90, Zabakact, London, 26. März. (Schluß-Courſe,.) Engl. 
auf me =. werthe von je 1200 Mn. und einem Stüc zun 985 Amſterd. 101,05, deutſche Plätze 59,97½, Lond. Conſols 1047/,,, 4% preuß. Cansei —. 8 fat. Ja. 
Inländiſch 8 Waggons: 3 Gerfte, 1 Roggen, 4 | Nennwerthe von 1600 Mk, ausgefertigt. die- | Wechſel 122,70, Parijer Wechſel 48.50. 8 Er Lombarden 101/,, 4 % 88er ruſſ. Rente 2. Serie 
Weizen; ausländiſch 10 Waggons: 1 Erbſen, 2 | felben find vom 1. Januar 1895 ab dividenden- 9,71, Marknoten 59,97½, rufl, Banknoten 1,31½, 14, convert, Türken 26, öſterr. Silberrente —, 


” | Bulaar. (1892) —. öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Gold 
einſen, 4 Oeikuchen, 1 Roggen, 2 Weizen. berechtigt. d Aallerdem, 26. Mit 8 dug def Papier. s panie m Y 30 17 1 55 0 15 ra 
3 PR rente Mai-Novbr. verz. /» Oeſterr. Papierrente egnpter 3½ Tribut-Anl. 100, 5 
Danziger Mehlnotirungen vom 27. März. Börſen-Depeſchen. Febr.-Auguſt vert. 838, Defterr, Gilberrente Januar- | 80, Reue Mebicaner v. 1893 76, Dttomand. 1915 3 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,50 U. — Hamburg, 26. März. Getreidemarkt. Weizen loco | Juli verz. 83 ¼, do. April-Ohtober de. 827/,, Oeſterr.] Canada Pacific 391), de Beers neue 20% Rio 
„ ſuperſine Nr. 000 12,50 K. — Superfine Nr. 00 feft. holſteiniſcher loco neuer 132—139. — Roggen | Goldrenke 102½, 4% ung. Goldrente 102, ger Ruſſen,] Tinto 131/,, 4% Rupees 57, 6 fund. argent. Anl. 


‚50 M. — Fine Nr. 1 9,00 M. — Sine Nr. 2 7,50 loco feſt, mechlenburgif t 128—130, | (6. Em.) 100¼, 4% Ruſſen von 1 640, Conv, | 71¼ 5% argent. Goldanl. 851/,, 4½ 4 äußere Boldanl, 
A. — Mehlabfall oder Schwarfmehl 5,00 M. n sicher dee 2 „Türken 26 ½, 3½ % holl. Anl. 101 ¼, 5% gar. Transv.- 43, 3% Reichs- Anl. 97½, griech. l. Anl. ; 
Roggenmehl per 50 Ailooe, Orten fuperfine Nr. 00 | *uffiiher lege feit, ſoco neuer 80-82, — Hafer, jeft, ke 63 9 —, Uarſchau Wiener —, | 87er Zunge Anl. 34, 4 er Grech 26 = 


5 : — Gerſte feſt. — Rübö „ ſoco 44 ½, ] Em. 
11,20 M. — Superfine Nr. 0 10,20 U. — Niſchung Ph per ee Mei 180 Marknoten 59,27, Nuſſ. 3ollcoupons 192¼. Wechſel | 8der Anl. 4 5% Weſtern Min. 83/,, Plahbiscont 


Ar. O und 1920 Al. — Fine Mr, 1 8,20 u. — Fine | Pk., per Zuni 18% Br ' an auf London 12.11% 1½, Süber 257/, Anatolier 93 t — 
EB 2 5 „per Juli 191/, Br. Kaffee ‚Alla 4 k N oller 93. Wechſelnotirungen: 2 

— 7 55 20 l. V fefter,! Umſatz 3500 Sach. — Petroleum loco feſt, Amſterbam, 26. Mürz. Getreidemarkt. Weizen auf Deutſche 7 5 50,59. Wien 12,41, Paris 25,41, Br 
Kr per 50 Kilogr Weizennleien 00 M. — Roggen- Standard white loco 6,70 Br. — Regenſchauer. Termine feſt, per März —, per Mai 145, per Novbr. nt 3 b 7 
hieie 4.20 M. — Gerftenichrot 6,00 M. Bremen. 26, Mirz Raff. Petroleum, (Schlußbericht.) | 19. r ee eree i andeboten 26. Märj. An der Kaſte 7 weizenlabungen 3 
Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 Kl. — Höher. Loco 5,70 Br. i mn RER Mär N (uuf iverpsol, 28. März Oetreibemarht, Meien 1 4 = 
Feng ae 5er a ver Mart 1,50, per, Mai 1.35, 12 30 1 N bericht.) ”Faffinirtes Type weiß loco 17 bez. und | höher, Mehl feſt. Mais ftetig, — Weiter: Schön. 2 


nn per 50 Niloar. Meiyengrübe 13,50 . — | Roggen per März; 12,20, per Mai 12,20, per Juli | Br., per März 17 Br., per April-Mai 171/, Br., Petersburg, 26. März. Wechſel auf London 
Al, 


2 5 ; Nr. 2 10, Ir. 12,40. — Safer per Mär; 12,15, per Mai 12,15, | per Geptbr.-Dezbr. 17½ Br. Steigend. (8 Monate) 93,05, do. Berlin (3 Monate) 45,42 ½, de. = 
0 A. ö per Juli 12,40. — Mais per März 11,90, per Mai Schmalz 91¾, Margarine ruhig. Amferd. 3 Mon.) —, do. Paris 3 Mon.) 36,80, » 
11,60, per Juli 11,50. Antwerpen, 26, Mär;. ag are 1 % ruf Mr alle Kante ihe von 1894 85 

Landwirthſchaftliches. Frankfurt a. M., 26. März. (Schluß - Courſe), | feſt. Roggen behauptet, Hafer träge. Gerſte ruhig. Goldanleihe ZT 1 eine | 


Lond. Wechſel 20,447, iſer Wechſel 80,90, Wiener [ Paris, 26. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) * 
jUngarns Ernte im Jahre 1894.] Das Mer ſel 16067 3% Reichsanlelhe 8 100, unif. Aeg vie Weizen feſt, per Harz 20,05, per ag 20,05, per > 1894 136, do. e e von 1864 (geft,) 
landesſtatiſtiſche Bureau in Budapeſt veröffentlicht 105.20 Italiener 88,80, 6% conſ. Mexikaner 78,70, [ Mai-Juni 20,00, per Mai-Auguft 20,00. Roggen 8 "nlenberiefe Abelsbang yon 1866 (geſt.) 2251/,, do. 
jetzt die genauen Ziffern der vorjährigen Ernte.] öfter. Gilberrente 84,70, öfterr. 41/,% Papierrente Coofe | ruhig, per März 11.50, per Mai-Auguft 11,85. — 0 Pfandbriefe 1491 ank-Cooje 214, do. 4½ J Boden- 
Danach waren im Berichtsjahre 12 113 541 Hectar | 84,60, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Cooje Mehl un per März; 42,25, per April 42,70, per 2 nd 96 ½. do Disco“ 1 Privat-Handels- 
Adterfeld unter Bearbeitung (um 25 545 Fectar | 133,50. 3% port. Anleihe 26,70, 5% amort. Rum, | Mai-Juni 4380. per Mai-Auguft 43,80. — Rüböt 690, ruf. Bank für ob; 2.06 intern. Handelsb. 
iger : be 8 199,50, 4% ruſſ. Conſ. 103,90, 4% Ruff, 1894 68,00, | matt, per Mär; 56,75, per April 56,50, per Mai- » . auswärtigen Handel 484, 
weniger als im Zahre vorher); bebaut: mit 4% Spanier 78,00, 5 % ſerb. Rente 78,80, ferb, August 49,00, per Geptember-Dezember 47,25. — Warſchauer Commerzbank 517. Privatdiscont 5. 
Herbſtſoaten 4447 108, mit Frühjahrsfaaten | Tabahr. 79,00, conv. Türken 27.40, 4% ungar. Gold. Spiritus matt, per März 30,25, per April 30,75, Petersburg, 26, März. Productenmarkt. Weizen 
5 911916 Keclar, und zwar mit Getreide 8 882 956 | rente 102,90, 4% ungar. Kronen 97,50, böhm. Welt, | per Mai-Auguft 31,25, per Geptember-Degember 32,25, | loco 8,00. — 11070 loco 8,50. — Hafer loco 3,20. 
Hectar, mit Handelspflanzen 211 241, mit Fülſen-347¼, Gotthardbahn 181,80, Cüb.⸗Büch. Eiſ. 158,70, | — Wetter: Unbeſtändig. . £einfaat loco 10,50. — Hanf loco 44,00. — Talg 
früchten 145 265, mit Knollengewächſen 674446, | Mainzer 116,90, Mittelmeerbahn 94,70, Combarden | Paris, 26, März. (Schluß bericht.) 3 amort. | loco 51,00. — Wetter: Trübe. 
mit Kunſtfutter 575 019 Hectar. Die Ernte betrug 98 ⅜, Franzoſen 372, Raab-Dedenbg. 65,50, Berliner | Rente — 3% Rente 102,85, 5% italien. Rente Rewnork, 26. März. Weizenverſchiffungen der letzten 


etercentner . Kandelsg. 156,40 ex., Darmſtädter 150,30, Disc,-GComm, | 89,27'/,, 4% ung. Goldrente 102,621/,, 3% Ruſſen 1889 | Woche von den atlantiſchen Häfen der Bereini 
1 1894 1893 1892 215,40, Dresdner Bank 158,50, Mitteld. Ereditac 2,80, 4% Ruſſen 1891 94,75, 4% uniſicirte gegyt.] Staaten nach Großbritannien 000. do. nach Fr 
a Weiten . 39 622 620 43711732 38697613 109.59: ‚öfterr, Greditactien 3 gar, Bank , ſpan e Anleihe 78, convert. Türken reich 12 000, do. nach anderen Häfen des Continents 2 
Roggen. . . 13961656 14095125 9300919 ‚00, Reihsbank 160,00, ıfftal 27. rk, € 4,00, 4% türk. Pr.-Odligat. 90 | 4000, do. won Californien und Oregon nach Groß. 
. Gerſte . . 13112708 14099223 11607651 Dortmunder Union 65,10, Karpener Bergw. 00, Sranzoſen 928,75, Combarden 262,50, Banque | britannien 44000, do. nach anderen Häfen des Con- 
Hafer. . . 10876134 10553475 9 787 146 Hibernia 142,10, Laurahütte 128,00, Weſte tomane 734, Banque de Paris 757,00, Debeers 535, | tinents — Arts. 


Mais. 17 803 673 35120301 30257379 | 152,00. Privatdiscont 2, 

Aartoffein.. . 28380645 32693 149 27 742 137 Wien, 26. März. (Schluß: Courſe.) Defterr. M/;% 
B und Berjiherungsm Bapierrente 101,50, öfter. Süberrente 101.75, ere: 

* 111 0-Gefellfhaft.] Zum Zwecke der | Soldrente 124.10, ungar. Aronen-Anleihe 99,20, öfter. 

vereinigung der Norddeutſchen Bank mit der | 80 Looie 158,00, türk, Looſe 78,50, Anglo-Auftr. 


Disconto-Gefellihaft wird das Grundkapital der] Umtenban 392.28, Angar. Frebilb. 489.80. 306,85, 


letzteren von nominal 75 000 000 Dh. auf | Bankverein 157,00, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord 
nominal 115 000 000 Mk. durch Ausgabe von] bahn 304,00, Buſchtierader 569,50, Elbethalbahn 294,25. Portugieſen 26,00, Portug. Tabaks - Obligationen 468, | fteigend auf trockenes Welter, dann abgeſchwächt auf 
40 000 000 Mk. neuer Commandit-Antheile erhöht. | Ferd. Nordb. 3525, öſterr. Staatsb. 442,75, Lemb. | 4% Ruſſen 1894 67,70, Privatdiscont 1%/;. Langl. | Realiſirungen, worauf wieder ſteigend, da die ſicht⸗ 
Die neuen Commandit - Antheile lauten auf den ! Czer. 331,00, Lombarden 113,75, Nordweſtb. 286,00, ! Gitates 127,50. baren Borräthe mehr abgenommen haben, als er- 


— 


Cred. foncier 906, Huanchaca-Act. 158,00, Meridional- | Newyerk, 25. März. Weizen anfangs 

Actien 632, Rio Tinto-Actien 335,00, Guezkanal- | einige Zeit ſteigend auf . Wetter, A 
Actien 8385.00. Grebit Eysnneis. . 2 — 8 a ba Käufe und Deckungen, dann 
1 — Tab. Ottom. 511.00, Wechſel a. deu eaction auf Verkäufe, 

Plätze 12215/,,, Condoner Wechſel kurt 25,26 ½, Cheques findlichen Menge — — ae — g 
a. London 25,28, Wechſel Amſterdam kurz 206,12, | darauf wieder jieigend, Schluß feſt. — Mais anfangs 
Wechſel Wien kur; 203,75, Wechſel Madrid kurz 462,50, | feſt und etwas ſteigend auf Dechungen, dann Reaction 
Wechſel auf Italien 4¼½, Robinjon-Actien 233,00, 4% auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend. Schluß feſt 
Rumänier 89,85, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,25, Chicago, 25. März. Weizen nach Eröffnung etwas 


RZ erliner Jondsbörſe vom 26. März. 

Der Kapitalsmarkt wies jeite Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umfähen, Gebiet fetten öſterreichiſche Greditastien etwas höher ein und gingen mit einigen Schwankungen ziemlich leb⸗ 
deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen gleichfalls feſt, Zprocentige Conſols etwas höher, Fremde,] haft um, Franzoſen und Eldethalbahn feſter, Combarden nach ſchwächerer Eröffnung befeftigt, Gotthardbahn 
eſten Zins tragende Papiere zumeiſt er behauptet und ruhig; Italiener ſchwach, ungariſche Goldrenien | anfangs etwas beſſer, dann abgeſchwächt. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt wenig verändert und ruhig. 


eich feſt, ruſſiſche Anleihen abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc, notirt. Auf internationalem! Bankactien ziemlich feſt. Induftriepapiere zum Theil abgeſchwächt, Montanwerthe matter. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,00 | Rufj. Bod.-Ered,-Pfdbr. | 5 | 102,30 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 117,00 | 61/, | Allgem, Eiehtric.-Gel... 231.25 9 
Deutfche Fonds. Türk. conv. 1 3 Anl. O 4.0 — 27,10] Ruf). Central- do. 5 — [ tRreonpr. Rud. Bahn. — — Danziger Privatbank. | — |8 |Kamb. Amer. Pachetf. | 84,50 0 
. . . t » >10 13040] Darmfäbler Bank. : | 13025 |7 a: 
eutſche Reichs 5 iſche Gold- 2 h 1 eſterr. m-Gt,, » 5¼ũ e. Genoſſenſch.-B. . 3 
1 3½ 9780 de. Nene . .|5 | 7880 Lotterie-Anleigen. fcb. an | 8 1388 ba. Sand. . 18020 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
8 4 1038.50 de. „ neue Rente. |5 | 7830| Bad. Prüm An 1867 4 | 146,25 do. Lit. B. 5¾ 145,00] do. Effecten u. W. 11770 8 ¼ Div, 1894 
Konſolidirte Anleihe 3% 104,80] Briech. Golbanl. v. 1898 5 34,60 | Baier. Präm. Anleihe 4 | 150,50 | fxeichend.-Parbub. 4% — do. Erdſch. B. get. a. 0 7 portm. union-St. prior. | 
— 8 310 er Ehe an 6 | 80,60 ar Prem Fi 8 Een 7 17 Kauf Staatsbahnen. 8 — do. Reihsbank. » 33 Sm Dortm. Union 300 D. * 
5 3 401, end En. ö 8 r. 2 uff. Südweſtbahn — do. oth.-Bank . g ni 3 
Gtaats-Schuldiheine - | 2% 22 (1 Efte. = 20,40 4) |5 | 61,10 Bene. 20 Ehir--Coofe, 3 20 Schweiz, erg . 493,40 ee eee, 215,60 8 . ng 6 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,40 Lüder ind. Pr.-@. , | 3½ 144,0 do. Meitb,. . — — | Deutjche Nationalb. . 113,75] 6¼ | Stolberg, Zink « 25 4 
Meftpr. Prov.-Oblig. . 3½ 102,00 | Römiſche Gtadt-Oblig. | 4 90,90 = eher Präm.-Anı, . 3½ | 136,50 Südöſterr. Combardb . | — | 48,00 | Gothaer Grunder.-Bh, | 122,60 | 4 do 8 St 3 A 2 
Danziger Stadt- Anleihe 4 | — | Argentiniſche Anleihe. | kr. | 53,50 3 1854 3, a] Warſchau- Wien . 17½ 259.25 Hamb. Commerz. Bh. 127,80 | 6 ieee g 1120 — 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 3½ 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. 33,4 5 red.-E. v. 1858 | — | 340,80 % nn [Hamb, Hnpoth.- Bank. 15400| 8 | Sarpener 2" Tas890| 3 
Oſtpreuß, Pfandbriefe 3½ 101,60 | Hollän. Staats-Anleihe 3½ — o. Looſe von 1860 | 4 | 158,20 Ausländiihe Prioritäten. | Kannöverſche Bank . | 1147515 | gibernia . . . . 141.00 | 50 
ommerjche Pfandbr. | 3½ 10240 | Rorm.np.-Pibbr.1894| 3½, ͤ — |» de. 1864 | — | 3490 | @ottharb-Bahn. . . | 4 | — | Nönigsb.Bereins-Bank 105,00 5 |” — Ir 
a a Didenburger Looje : 3 | 12800 tal. 3 1 gar. E. pr. 3 | 5525| Lübecker Comm. Pann — | 6 — 
0 12 5 ir 


102,90 | Magdbg. Privat-Bank | 113,60 | 51/ 2 a 
98:50 | Meininger Hupoth. B. — 6 [ Wechſel-Cours vom 26, März. 


— | Pr. Präm, - Anl. 1855 | 3½ 1270 de 
94,10 | Norddeutſche Bank 143,25 4½ 


do. D 1 2 ⁰ 8 e 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3¼ 101,75| Kypotheken- Pfandbriefe. Raab-Graz1007,-Loofe | 2½ 10125 +Aranpr.-Ruboif-Bahn 
d u 


o. neue Pfandbr. 3½ 101,75 Bert: Ape. Pidor. 4 Raab ⸗Graß do neue. 2½ 3925 | Deſterr.-Fr.-Staatsb. 


omm. Rentenbriefe. 4 105,70 doe. do. o. | 3 | — | Rufl, Präm.-Anl. 1864 | 5 | 165,75 terr. Nordweſtb. 112,00 do. Grundcreditb. 112,75 5 Amſterdam. | 8 Tg. 2½ 188 
Bein de. 1 10570 Diic-Grundfch.-Pfobr. | 4 100,0] do. de. von 1866 5 — e 139,00] Oeſterr. Credit Antal — 1, „ de. 2 en. 2½ 183 
— [ Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132,40 | 6 London. ...| 8 7g. 2 2. 


do. ult. 
reußiſche do. 4 105,0 do. do. Ser. V- VI. 4 105,00 ung. Cooſe — 283,05 do. Eibthalb. 
. do. 3½ 102.80 Ged. qnpotheh.-Bank 4½ . . 8 u kt 
o. do | 


145,50 | Poſener tonin,-Bank 108101 m der TS 


4 
4 
3 
8 
5 
do. do. ult. — 
8 do. 1000 Eiſenbahn⸗ - und +Güdöfterr. B. Comb. | 3 | 7460| Preuß. Boden-Credit. | 148.40 Bis > en 2 8085 
Ausländiihe Fonds. — e 5 | 11755 en riert ju 12 8 5 11255 Pr. e de 1 — a 80,70 
j ini 1 * fi 2 ngar. Nordoſtbahn. — r. oth.-Bank-Act, R 1 re . „ 
daher Pen ene 4, 10340 | Meiningeranp.-Piobr. 4 10080 Div. 1898 | f do, de. Gelb Fr. 5 | — A. W. Bob. Gr. B. 1240 — mien ee 
do. p 55 e | als 5 do. do. neue 4 10105 { | Anatol. Bahnen, 5 97,10 | Schaffhauſ. Bankverein 139,75 | 61/; 9 burg 8 23. 441 u 
e . . | 2: 940 | Breit Grajemo . 5 | — (Sahleſiſcher Bankverein 124,10 51, | Petersburg . 9. 4% 218,85 
do. Suber Rente 4½ 88.25 do. 11. Ser ung. b. 1003 4 | 10490 | Mainz-Lubwigshafen . | 43/,| 117,30 | +Aursh-Charkom . . | 4 10180 Dresdner Bank . 159.10 8 do.  . |3Mon. % 217,00 
Ungar, Staats Gilber 4% 10350] Pın.gnp.-Pfbbrneugar.) ? — | do. lt. , , || 11725 | FAursk-siiem 4 | 202.25 | Nationalb. f. Deutſchl. 129,40 61, | Darlhau . 43. ½ 218,88 
en Eiſenb.-Anleihe 4 a! do. do. do. 31,5) — | Marienb.-Mlawa,Gt.-A.| 1 78,60 | +Mosko-Rjäjan, „ 102,80 Noſtocer Banz... - | = . 
e ene e 1108004 _ III., IV. Em. 1 101,0 do. bo, St.- pr. 5 1330 Moshe. Smolenen . 5 | 101,75 | Bereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3 4. 
Ruſſ.-Engl.⸗Anl. 1880 2 V., VI. Em. 4 103,40 Königsberg-Cranz . 6,1 | 139,00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 1 | 101,25 Warſch. Commerzbn. — 10¼ 8 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 0 89,60 | TRjäſan-Koslow 4 | 102,10 ? Fe 
do. Rente 1884 5 or e 45 117,80 do. St.-Pr. 4½ 119,90 Warſchau-Terespol 5 — EEE 
do. Anleihe son 1889 4 =” r. Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,50 | Saal-Bahn St.- A. — | 53,00 ka w. Nav. Bbs. 5 m Sorten. 
do. 3 a Rex e 5 en do. do. do. 3½ | 100,70 do. St.-Pr. 4¼ 118,50 | Rorthern-Bacif.-Eif. 1. 6 | 110,90 Danziger Delmühle . 22.00 — 
do. 1 e 5 — do. do. do. 4 | 105,25 Stargarb-Poſen . — | 101,75 do. o. II. 6 | 8550| do. Prioritäts-Aet, | 107,60 — Dukaten 9.1 
do. en Dede — 4 — [P. pop. -A.-Bh. VII- XII. 4 | 101,70 Weimar-Gera gar. 0 32.50 do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns + 20 
do. 5. Anl. ES 18 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,50] do. St.- Pr. 4 103,60 do. do. 5 29,00] Bauverein Paſſage . 8425| 4 20-Francs- St. 16 
oln. Liquibat, pi . 4% 1.8740 | Pr. 5p. u. G.. 4 | 10120| dura Simplon 0 0,1 [ eee ee e beutſche Baugeſelſſchaft 97,50| 3 | Imperials per 500 6 . | — 
oln. Pfandbriefe 405 6960| do. do. do. 3½ 101,10 ER Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibus geſeliſch. 22650112 Dolſae 4,18 
talieniſche Rente. 89,10 | Nh.-Weſtf. Bod. Credit 4 105,75 BEE = 1 Berliner Kaſſen-Derein 129,60 4 Gr. Berl, Pferdebahn 275,50 12½ | Engliſche Banknoten „ | 2042 
— Ran - 4 99.70 W n 4 109 5 i — 8 12350 7 —— eg — — — + 80,89 
E üniſche 89,20 . ve. \ h — 1 izier Serre N 09,50 * U. n fl. / * mshäütte 233 se 4 ane 
Num. amortd. 1888 5 53.50] 0. de. (100) 4 | 10450: Bottharbbahn 71610 J Bremer Bank 11580 4 I Oberſchleſ. Biſenb.- . 87% — I Nuffiſch Bere: 1548 


viel SACHE, 
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wartet wurde. Schluß ſeſt. — Mais eniſprechend ver 


Feſligkeit des Weizens allgemein jeft während des 


ganzen Börſenverlaufs. 

Newnork, 26. März. Wechſel auf London „ & 
4.88. Rother Weizen loco 0,61¼, per März 0,60, 
per Mai 0,60 /, per Juli 0,60¾. — Mehl loco 2,40. 
Mais per Mai 51¼ — Fracht 2½. — Jucker 2/6 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. März. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter 773 Gr. blauſpihig 
128 M bez., rother 754 Gr. 134,50 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 735—744 Gr. vom Boden 
112, 714 Gr. beſ. von der Bahn 112,50, 720—754 Gr. 
von der Bahn 113 M per 714 Gr. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große ruſſ. 74 A bez., Futter- ruſſ 
68 M bez., — 3 per 1000 Kilogr. inländ. 96 U 
bez., ruſſ. 61, 63, 64, 68 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. weiße 105 M bez., graue Peluſchken⸗ 
107 A bez., Jutter- ruſſ. 78 M bez. — Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- 108 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. 107, 108, große 120 bez. — Weizenkleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 61, ruff mittel 63, ruſſ. 
grobe wack 66 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. 
Wundhlee 44, roth 50, ruſſ. 33, 37, 40, 44,50 M bez. 

Stettin, 26. März. Weizen toco feft, neuer 
28—140, per April-Mai 142,00, per Mai - Juni 
143,50. — Roggen loco jeft, 116—121 M, per 
April-Mai 122,00, per Mai-Juni 123,50. — P 
Hafer loco 102—112. — Kübzl loco ftill, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,70, - 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſumſteuer 
32,80. — Petroleum loco 10,85 M. 

Berlin, 26. März. Weizen loco 124— 145 U, 
per Mai 143,25—143—143,25 M, perguni 144,25 bis 
143,50—144 M., per Juli 145,25 —144,50—145 AM 
per September 146,50—147 M. — Roggen loco 116 
bis 123 M, guter inländ. 120 M a. Bh., per Mai 
123,50—123—123,50 M, per Juni 124,25—124,00 bis 
124,25 AM, per Juli 125,25—125—125,25 M, per 
September 126,50—126,25—126,50 M. — Hafer 
loco 108—140 M, ordinär inländ. 109—114 M, 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 117—126 
M, pommerſcher und uckermärkiſcher 117—126 M, 
mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 117—126 
MN,. — ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 127 
bis 132 M -a. Bh., per Mai 116,25—116,50—116 
M, per Juni 117 M, per Juli 118—117,75 M, 
per Septbr. — M. — Mais loco 120—135 M, 
per Mai 115,75—115,50 M, per September 110,50 
M. — Gerſte loco 94—165 M. — Kartoffelmehl 
per März 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
per März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
März 9,15 M. — Erbſen Victoria-Erbſen 150 bis 
190 M, Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 115 bis 
126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19.50 — 17,25 Al, 
Nr. 0 15,50 vis 13,50 M, Humbold Marke 00 20,25 
M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 — 15,75 M, 
per April 16,50 M, per Mai 16,50 Sl, per Juni 
16,70—16,75 M., per Juli 16,85—16,90 M, per 
Septbr. 17,05 —17, 10 M, Kumbold Marke 0. 1 18,25 
M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 
Centnern 22,8 M, per September 21,1 M, per 
Oktbr. 22,3 M, per Noynbr. 22,5 M. — Rüböl 
loco ohne Faß 42,8 M, per Mai 43,6 M, per Juni 
43,8 M, per Septbr. 44,3 M. per Oktober 44,5 M. 
— Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,6 M, 
(70) (ohne Faß) loco 33,9 M, 70er (incl. Faß) per 
April 38,9 —39.1—39,0 M, per Mai 39,0— 39,2 

„1 M., per Juni 39,4—39,3—39,5—39, 4 M, per 
Juli 39,7 —39,9—39,8 M, per Auguſt 40,0 —40, 1 
40,0 M, per Septbr. 40, 4—40,5— 40,340, M. — 

Poſen, 26. März. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
50,40, do. loco ohne gaß (50er) 30,90. Still. — Schön. 


Fettwaaren. 


Fairbanks 30½ Pfg. 
middling loco 31/5 

Hamburg, 25. März. Schmalz feſt. Steam 35,50 M, 
Fairbank 30,00 M, Armour Special 38,50 M, Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 43,00—46,00 Al. 

Antweryen, 25. März. Schmalz behpt., 89,00 M. 
April 89,00 M, Mai-Auguſt 90,75 M, Septbr. 91,75 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00 —87/,00 M, ſhort 
modles 78 M. April 81 M. — Zerpentinöl 
ul gerändert, 60,00 Al, April 80,00 Al, Sept.-Defbr. 
60,00 M, ſpan. 58,50 AU. 


Kaffee. 


Kamburg, 26. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mär; 78, per Mai 773/,, 
per Geptbr. 77¼, per Dezbr. 748%. Kuhig. 

Amſterdam, 26. März. Javakaffee good ordinary 538%. 

Kavre, 28. März. Kaffee. Good average Santos per 
März 94,25, per Mai 94,75, per Septbr. 95,50 M. 
— Ruhig. 


Zucker. 

A 10 Zur, März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10, 10,15. Nornzucer excl., 88% Rende- 
ment 9,40—9,50, neue 9,65. Nachproducte exel., 
75 % Rendem. 6,80 — 7,30. Ruhig. Brodraffinade 1. 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Raffinade 
mit Faß. 21,50 bis 22,00. Gem. Mleis I., mit 
Faß 21,00. Feſt. Rohzucker J. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per März 9,30 bez., 9,32½ Br., per 
April 9,30 Gd., 9,35 Br., per Mai 9,45 Gd., 9,471), 
Br., per Juli 9,62 Gd., 9,67½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 26. Marz. (Schluß bericht.) Rüben-Roh⸗ 
zucker 1. Product Baſis 88% Renbem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per März 9,32 ½, per Mai 
9, 47½, per Auguft 9,75, per Oktober 9,85. Ruhig. 


Tabak. 


Bremen, 25. März. Cigarrentabak. Kauptſächlich 
in Folge der noch immer ſchwebenden Gteuerverhand- 
lungen verlief das Geſchäft während der letzten 
14 Tage in engen Grenzen. Ein nennenswerther Ver- 
kehr fand nur in Carmen-Ta ban ſtatt, und zwar gingen 
davon ca. 3600 Colli zu den bisherigen vollen Preiſen 
in Berfenders Hände über. In St. Zeli -Braſil-Tabak 
fand ein Umſatz von ca. 1000 Pack 1893er Ernte ſtatt, 
wovon die Hälfte für eine Regie beſtimmt war. Auch 
von neuer Ernie ſollen einige Berfandspartien begeben 
ein, worüber ſich die Details ſedoch noch der Deffent- 
ichheit entziehen. Im allgemeinen bleibt die Stimmung 


1 


der neuen Diana. gegenüber zurückhaltend. Die übrigen 
bemerkenswerthe Abſchlüſſe. 


Sorten blieben ohne 
Lager in erſter Hand: Havana 5500 Ser., Jara und 
Cuba 9000 Ser., Columbia 3200 Colli, Brafil 9500 Pack, 
Türkei und griechiſcher 300 Pack, Seedleaf 350 Kſt. 
Mexico 350 Pak, Portorico 200 Pack, Paraguay 
1 Pack. Fäſſer-Tabak uch mit nordamerikaniſchen 
Jäſſer-Tabaken lag es jehr ruhig. der Mangel an 
Kentuckhy-Blatt macht ſich ſehr fühlbar 

Borräthe von den niedrigeren Sortirungen find ſehr 
ſtark zuſammengeſchmolfſen. Verkauft wurden circa 
220 Fäſſer Cugs und geringes Blatt zu ſeitherigen 
Preiſen. In Birginn fand nur ein kleines Bedarfs- 


Dana ſtatt. Marplands und Stengel blieben ohne 
Amſa 


(B. Tabl.) 


. 
Bremen, 25. Mär! zabak. Amſatz: 96 Seronen 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 26. März. Baumwolle Ruhig. 
middl. loco 31¾ Pfg. Wolle. Umſatz — Ballen. 


Leipzig, 26. März. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 


Grundmuſter B. 

per März. — M, per September 3,10 M, 
- April .. 3.02 ½ - Oktober 3,121/, - 
Mai . 3,05 November. 3,15 
Juni . . 3,071), Dezember „ 3,171/, 
- Juli ....310 - 
+: Auguf .. .. 3,10 - Februar . . 3,171/, 
Umſatz 75000 Kilogramm. 


London, 26. März. Wollauction. Preiſe ſeſt e 


lebhafter Betheiligung. 

Liverpool, 26. März. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. American good ordinary 3/,;, do. low middling 
3/16, do. middling 3/3. Middl. amerikaniſche Liefe- 
rungen: März- April din), Berkäuferpreis, April-Mai 
31/4 do., Mai-Juni 39/35 do., Juni-Juli 3% Aäufer- 
preis, Juli-Auguft 3/4 do., Auguſt-Septbr. 32 do., 
Septbr.-Oktober 38% Derkäuferpreis, Oktbr.-Novbr. 
3% d. Käuferpreis. 


Eiſen. 


Glasgow, 26. März. nun) 'Roheifen. Mixed 


numbers warrants 41 sh. 


Verlooſungen. 


Numäniſche 5proc. amortifirbare Rente alte.) 
{Anleihe von 436 255 000 Fres.) 


Berloofung am 13. Februar, zahlbar am 13. April. 


a 500 Fres. 48 564 953 955 1053 075 109 177 
272 414 768 789 889 919 2248 569 572 583 754 894 
3003 138 748 794 4041 171 483 556 5241 376 437 
483 912 956 6145 208 291 797 908 914 930 7128 206 
277 293 481 651 761 8157 575 714 905 968 9215 
254 463 540 573 830 907 10617 750 928 11140 
EN . 870 13 200 286 720 843 985 14036 
497 713 17 182 236 287 302 321 419 517 563 
6³⁵ 383 599 783 20 100 
126 214 354 421 441 602 761 863 963 21 798 952 
22 274 390 459 850 923 966 23 848 960 24.082 406 452 
#76 549 907 947 954 25168 374 612 839 909 26 166 
234 241 256 706 729 27 147 218 738 976 066 


215 575 863 952 976 38102 630 833 39 110 
61 602 848 955 62 309 469 512 521 789 8316 
516 64001 425 656 710 772 65195 433 5 
922 66207 208 489 571 743 751 67087 
918 68093 113 471 544 559 758 887 949 
385 71013 093 120 562 72 006 076 489 498 


718 73008 077 162 197 500 552 788 798 74 
582 75 205 278 385 859 er 428 1 


5 
8 
d 
8 
8 
2 
8 
8 
= 
8 — 

888 
888 


8 

& 

2 

2 

2 

8 

8 

— 

8 

ä 

3 

& 
gs” 
4 ni 
8828 


3 
58 
8 
= 
. 
& 


72 
94093 671 95 258 421 448 517 543 
655 97 205 407 433 828 863 98 1 
99 236 262 354 428 768 100 118 276 554 633 881 
101034 224 611 625 939 102051 090 166 461 558 
91 105035 194 537 
551 766 852 106 694 713 780 107 121 633 964 987 992 
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88 
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409 887 
125 003 408 532 749 966 126280 557 642 661 
711 919 922 970 127054 333 343 818 872 886 
128 095 488 683 997 129 216 244 775 130038 094 
095 118 152 511 133 283 556 134 7 — 277 487 


814 863 919 137458 603 654 862 889 138 635 139 010 
222 229 520 567 698 140019 050 591 634 815 825 949 
141 191 245 264 265 389 914 142 220 334 378 586 608 
143 140 586 809 144 184 253 361 534 611 749 145 074 
147 949 146 006 386 591 147181 428 714 899 148 053 
118 195 220 149 204 656 150 129 235 456 547 


190 182 582 739 786 894 191391 691 803 192 182 


193002 445 485 707 730 754 872 194143 234 


295 702 953 195 170 184 198 313 529 907 950 
196 200 412 945 982 197078 213 267 728 198 076 
144 155 158 


211115 119 233 289 399 581 584 967 212 037 377 595 


711 885 213 042 275 465 214035 222 381 768 215 533 


895 934 216 670 222 690 223386 436 44 


und auch die 


Upland 


Januar . 3,17½ - 5 
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543 647 887 250091 251 253 273 362 
846 251029 127 160 223 362 399 543 
640 659 666 701 720 826 864 252 208 305 
94 147 190 292 408 778 871 
006 469 492 645 838 901 255001 117 613 


631 671 741 911 959 977 266057 147 335 
552 575 689 834 267051 256 456 529 551 
268264 301 542 641 931 269 16) 
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9007 071 154 669 957 
942 301 017 152 155 316 

830 302 024 075 331 395 555 614 632 303 052 
385 703 957 999 304175 197 261 494 784 807 
53 237 306135 199 200 307 384 495 680 856 307083 
688 787 936 308 028 065 277 
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5185 487 511 554 785 799 806 
126 559 961 318 975 320 071 211 430 

266 280 584 729 322939 323 077 478 


225 336 385 560 328257 313 329 194 666 926 330 002 
167 297 656 749 847 986 331 125 566 692 332 047 
563 594 668 965 333181 664 914 944 334338 
463 590 335 831 900 336 211 223 745 964 337 150 157 
168 442 459 578 905 338 372 441 530 339 052 340 493 
341 102 103 586 609 342498 607 744 343438 610 760 
344 158 177 359 458 645 679 345 021 169 269 498 561 
726 816 347 701 773 776 348.075 349 099 339 371 408 
664 350 071 407 471 533 598 683 738 351 146 352 166 


212 875 354 693 355 311 599 741 356 432, 
5 5 998 41 068 196 966 976 
71 737 956 43013 174 197 269 
44 384 921 45204 566 655 91 
237 535 644 771 49804 823 960 
087 138 609 743 794 879 51334 803 960 
52354 705 53747 954 54001 162 475 698 997 
55 377 662 718 56 472 835 57188 58555 676 690 
59 202 473 578 627 724 786 803 70 384 389 De 185 


b 
8 
5 
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540 217062 110 382 674 218386 466 495 574 601 710 
767 806 933 219 474 509 513 876 921 929 220 238 457 
513 539 715 221 061 698 955 980 222421 246 216 462 
517 802 815 248255 299 317 249226 329 471 552 
269 542 824 949 270 006 096 379 388 485 511 271 739 
825 847 272 081 150 179 238 407 273587 670 808 843 
274059 128 218 394 625 747 275207 345 525 


7 
712 279 241 517 620 621 782 280 051 055 339 142 567 
708 780 854 968 978 346 098 166 511 971 347000 
353 124 478 585 840 869 354 026 357 160 233 378 471 
784 358 068 071. 
a 20000 Fr. 60 158 229 893 963 61 265. 
Reftanten. 

00 Fr. 375 775 1065 457 459 706 822 2495 3342 

4157 229 427 5055 6566 7020 192 255 340 


22 021 024 24224 251 383 25 
015 594 616 734 826 27034 29517 526 579 585 


30467 937 31093 225 568 703 32063 246 33 047 
34 083 15 571 858 35204 493 8 918 37650 


148 775 98 855 
100000 216 893 898 101 912 
102 032 789 103000 104350 453 755 105278 550 
577 750 885 106 231 107 563 574 593 111308 632 875 
114709 979 115388 664 906 116 976 117 787 118451 
882 120298 591 811 
124928 126611 127230 128021 129 180 130 085 180 
133397 433 134 724 136813 855 139 113 140 023 
142272 604 866 143624 647 790 144389 951 960 


2 5804 224683 
226 919 228063 114 562 229921 230 081 135 271 
747 988 231 749 804 232 830 234 318 709 913 235 019 
795 236991 237256 950 238325 239052 242 065 
243 166 245073 629 744 250 114 402 758 251 400 449 

o 253518 254512 255 039 468 258 000 802 


316 402 623 649 263153 264037 267255 268 108 
280468 838 281638 639 282098 715 


573 
303 115 357 399 778 304893 307 908 309 681 310 310 
11163 692 313708 725 927 315190 621 317927 
18 048 122 533 799 319 000 973 320432 715 321 432 
680 323321 324974 325 049 326604 661 328 115 
440 330 893 331 003 077 334 151 207 956 335 874 
6795 340740 341093 258 367 526 620 342864 970 
344 942 348 304 349 905 352 094 410 489 550 819 
354 524 355 829 356 878 980. 
a 5000 Srcs. 40422 42 503 556 43 938 45 674 46 035 
6 50122 51999 52089 116 409 53254 54953 
17 571 962 58268 927 69574 187 144 725 766 833 
218 715 865 219 671 710 220 322 851 222409 447 590 


277 672 278 392 279 016 872 


1273 974 276 843 965 
| m 248 451 599 931 346 366 353820 357095 212 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 26. März. Waſſerſtand: 2,86 Meter über 0. 
Das Waſſer ſteigt weiter. 
Wind: SW. Wetter: Schönes Frühjahrswetter. 
Nachmittags Regen, 


ee, ui ae 


Schiffs⸗Nachrichten. 

V Pillau, 26. März. Der für Dang reſp. 
Pillau beſummt geweſene Dampfer „Der Preuße 
ha, auf dei Reife von Lubeck einen Unfall ge- 
habt Durch große Eisſtücke find oemſelben 
mehrere Eiſenplatten oberhalb der Waſſerlinie 
eingedrückt. Die Unter ſuchung in Swinemünde 
gat ergeben, daß eine jofortige Reparatur oes 
Dampfers erforderlich iſt welche nach Loſchung 
der Ladung in Stettin erfolgen joll 

Kullen, 23. März. Die Eisverhaltniſſe haben 
ſich ſehr verſchlechtert. Unweit hier ſitzen fünf 
Dampfer im Eife feſt. 

London, 25. März. der engl. Dampfer 
„Behera“, von Sunderland nach St. Nazaire, iſt 
bei Aldernen geſtrandet und vorausſichtlich wrack. 
= Das Schiff „Noordſter“ aus Holland, von 
Maracaibo nach Hamburg, iſt auf Wight ge- 
ſtrandet und voll Waſſer. 

London, 25. März. der engliſche Dampfer 
„Belfaſt“, von Sapelo nach No ville, ftrandete 
auf Jona Island in Schottland. Dier Mann der 
Beſatzung retteten ſich mit den eigenen Böten. 
Achtzehn Mann werden vermißt. 

London, 25. März. Der auf der Fahrt von 
Daracanbo nach Hamburg befindliche Schooner 
„Morthitar” ſcheiterte an der güſte der Inſel Wight. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen vom 27. Mär; 
Weizen loco per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß o — 794 Gr. 110— 145 HB. 
hochbunt. . . . 740--794 Gr. 109-— 144 M Br. 
hellbund .. . . 140284 Gr. 109 — 143. M Pr. 97— 141 
bunt. . . 745— 785 Br.105— 141 Mr. M bez 
roth... 745-799 Gr. 100—141 M Br. 
ordinät . . 704—766 Cr 90— 137. Mr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
104 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 139 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 139 M bez., tranfit 103½ AN bez., per 
DMai-Juni zum freien Verkehr 1401), M Br., 140 
M Gd. tranſit 104 ½ M bez., per Juni-Juli zum 
freien Verkehr 1421/, M Br., 142 M Gd. tranfit 
1061/, M bez., per Geptember-Ohtbr, zum freier 
Verkehr 144—1431/, M bez., tranfit 110 M Br. 
1091/, M Gd. 
Roggen loco feft, per Tonne von 1000 Kilogr. 
8 per 714 Gr. inland. 114—115 M, tranſii 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 117 
Al. unterp. 80 M, tranfit 79 M. 

Auf Lieferung per Aprit-Mai intländ. 114½ u bez, 
unterpoln. 80 ML Br., 79% M Gd., per Mai 
Juni inländ. 116 . Br., 118½ M Gb., unter. 
poln. 81 M Br., 80½% MM Gd., per Juni-Juli im 
ländiſch 118 M Br., 117½ M Gd., unterpoln. 82 
M Br., 5 MN Gb., per Septbr.-Oktbr. inländ 
121 M bez.- unterpoln. 86 M Br., 85½ M Gd 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674 Gr 
110 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Nilogr. weiße Futter 
tranſit 81 M bez. 8 

Nleefaat per 100 Star, weiß 116—144 M bez., rot 
70—80 M bez. ſchwediſch 98 M bez. 

Nohzucker ſtetig. Nendem. 880 Zranfitpreis franct 
Neufahrwaſſer 9,07% M bez. per 50 NKiloan 
incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 27. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
— Zah: März loco, contingentirt 53,00 U, 

ärz loco, nicht sontingentirt 33,25 M, März nich 
contingentirt 33,25 M, Frühjahr nicht Fe. 
33,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,50 M, 
Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguſt nicht eon- 
tingentirt 35,50 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 

K. Thorn, 26. März. In der geſtrigen Handels. 
kammerſitzung wurde der Dorſitzende, Herr 
Hermann Schwartz jun., zum Delegirten für den 
am 4. April ſtattfindenden deutſchen Handelstag 
gewählt. Zur Währungsfrage lagen verſchiedene 
Anträge vor, doch die Handelskammer nimmt zu 
dieſen zunächſt keine Stellung; fie wird die Be- 
ſchlüſſe des deutſchen Handelstages abwarten. Die 
Handelskammer beſchäftigte ſich auch mit der 
der Zuckerinduſtrie und deſchloß beim Bundes- 
rath dahin vorſtellig zu werden, dem Reichstage 
baldiaft ein Nothgeſetz vorzulegen, durch welches 
die einftweilige Beibehaltung der jetzigen Prämien 
auf ausgeführten Zucker feftgefeht wird; etwaigen 
weitergehenden Anträgen aber die Zuſümmung 
zu verſagen und mit Rußland, Oeſterreich, Frank- 
reich, Belgien und Holland behufs Aufhebung der 
bis etzt gewährten Ausfuhrprämien auf Zucker 
in Verhandlung zu treten. 

Bremen, 26. März. Der Jahresabſchluß des 
„Norddeutſchen Lloyd“ beziffert die Gefammt- 
überſchüſſe auf 4263 582 Mk. gegen 9 825 443 Nu. 
im Jahre 1893. Der Ueberſchuß beträgt aus 
transatlantiſchen 1 8 603 952 Mk. (gegen 
6 414 523 Mk. in 1893), aus europäiſchen Fahrten 
429 649 Mk. (gegen 615035 Mk. in 1898), auf 
Aſſecuranzconto 54992 Mk. (gegen 29 640 Mk. 
in 1893), auf Intereſſenconto 573 835 Mk. (gegen 
651 216 Mk. in 1893); auf Prämienüberſchüͤͤſſe 
1 624 794 Mk. (gegen 1337 052 Mk. in 1893). Zu 
Abſchreibungen werden 6039799 Mk, (gegen 
6 555 077 Mk. in 1893) verwendet. Dem Referve- 
fonds find 4524928 Mk. entnommen. Die 
Reichspoſt-Dampferlinien erbrachten einſchließlich 
des Antheils an Prämien und Ueberfhüfjen einen 
Gewinn von 1446 791 Mk. (gegen 995 188 Mk. 
in 1893). Der Aufſichtsrath beſchloß, eine Divi- 
dende nicht zu vertheilen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Actien- Mahlmühle der Bäcker und Müller 
in Liquidation zu Ansbach. — Kaufmann Georg 
Fubel in Augsburg. — Kaufmann Ernft Peter 
in Breslau. — Inſtrumentenfabrikant G. W. 3, 
Fiedler in Dresden. — Eheleute Kaufmann Rob, 
Brauers und Marie Ballemer, geb. Kauſer, in 
dülken. — FZleifher und Hausbeſitzer Karl Fer⸗ 
mann Pröger in Gersdorf. — Kaufmann Paul 
Spahn in Kottbus. — Kaufmann Albert Merk 
in Gr. Neuendorf. — Kaufmann Ern Ralthoff 
in Golingen, 


Berantwortlicher Redacteur A. Alein in Dan 
Derlag und Druck von A. 1 Kafemann in — 


Beilage zu Nr. 21268 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 27. März 1895 (abend- Ausgabe.) 


[ Wegebauten im Regierungsbezirk Marien- 
werder 1894.1 Am Schluß des Jahres 1894 
waren im Regierungsbezirk Marienwerder an 
Kunſtſtraßen vorhanden: Provinzialchauſſeen 
497 691 Meter, Kreischauſſeen 2168 100 Meter, 
Staatschauſſeen 1088 Meter, Forftchauffeen 11 087 
Meter, Privathauffeen 12947 Meter, Gemeinde- 
chauſſeen 50079 Meter. Das geſammte fertige 
Chauſſeenetz des Regierungsbezirks hat ſomit Ende 
1894 die anſehnliche Länge von nahezu zwei und 
dreiviertel Millionen Meter erreicht. An den 
im vergangenen Jahre ausgebauten Kreis- 
chauſſeen find hauptſächlich die Kreiſe Culm und 
Brieſen mit den beiden Chauſſeen Broſow- 
Kokotsko (10 520 Meter) und Bahrendorf- 
Nadowisk-Gollub (14 843 Meter) betheiligt, Im 
laufenden Jahre ſollen im Kreiſe Schwetz die 
neue Chauſſee von Driczmin-Roſchanno-Stonsk, 
im Kreiſe Thorn die Chauſſee Groß-Böſendorf⸗- 
Renczkau-Tannenhagen-Pamerau gebaut und dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werden. 

* [Aunjtfteinarbeiten am Offizier - Cafino in 
Bangfuhr.] Der Kunſtſteinfabrin A. Kummer 
Nachflgr. in Elbing iſt von der Militärverwaltung 
der Auftrag geworden, die Kunſtſteinarbeiten an 
dem neu zu errichtenden Offizier⸗Caſino des Leib- 
u eee in Langfuhr auszuführen. 

n Anbetracht deſſen, daß das Regiment öfter 
Gelegenheit hat, hohe Gäſte bei ſich zu ſehen, 
ſoll die innere und äußere Einrichtung des Ge- 
bäudes eine gam beſondere Vollendung zeigen. 
So wird die Fagade des Gebäudes in reichſter 
Drnamentik aus gelbem Kunſtſtein hergeſtellt; 
damit harmonirt die Umwehrung des ganzen, 
eine rejpectable Fläche umfaſſenden Complexes. 

* [Amtliche Perſonalnach richten.] Der Regierungs- 
rath — 535 zu Köslin iſt der Keen 
Liegnitz an Stelle des jetzigen Dermaltungsgerichts- 
birectors Reich überwieſen; dem Landrath Goetze zu 
Stade, welcher am 1. April d. J. aus dem Staats- 
dienſte ſcheidet, iſt der Charahter als Geh. Regierungs- 
rath, dem am 1. April d. J. in den Ruheſtand treten- 
den Landrath des Kreiſes Greifswald, Grafen v. Behr 
in Greifswald, der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen; 
der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Dumrath in Stade iſt 
vom 1. April cr. ab mit der commiſſariſchen Ver- 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Stade beauf- 
tragt; den Landes Over-Bauinſpectoren Heinrich O ftrop 
in Düffeldorf, Wilhelm Ehriſtian Locher in Düffeldorf 
—. Bernhard Lau in Breslau, ſowie den Landes- 

auinſpectoren Richard Tanneberger in Breslau 
und Wilhelm Straßberger in Gleiwitz iſt der 
Charakter als Baurath allerhöchſten [Orts verliehen. 
Dem Kreisphyſicus, Sanitätsrath Dr. Brühl in 
Siegburg iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienst 
unter Beilegung des Charakters als Geh. Sanſtätsrath 
ertheilt, der ordentliche Profeſſor Dr. e u 
Königsberg in gleicher Eigenſchaft in die ph tofophifche 
Facultät der Univerfität Göttingen verſetzt worden 


lordensverleihungen.] Dem bisherigen Regie- 
rungs-Präſidenten in Liegnitz, Kammerherrn Prinzen 
Handle rſy, iſt der Stern zum rothen Adler-Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Capitän zur See f. D. 
Balfter zu Kiel, bisher von der Marine-Gtation der 
Dftfee, der Kronen-Orden 3. Klaſſe, dem Musketier 
1 5 Ribitzki im Infanterie-Regiment Nr. 61 die 
8 am Bande verliehen worden. 
* [Berloofung.] Dem Vorſtande der ſtändigen Aus. 
ſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe zu Weimar iſt 
ſeitens des Kaiſers die Genehmigung ertheilt worden, 
zu der in dieſem Jahre zu veranftaltenden Ausſpielung 
von Gegenſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes 
auch im ganzen Bereich des preußiſchen Staatsgebietes 
Looſe zu vertreiben, Es gelangen hierbei 400 000 Looſe 
zum Preiſe von je 1 Mk. 10 Pf. zur Kusſpielung, und 
zwar in zwei Ziehungen. In der erſten Ziehung vom 
15. bis 17. Zuni d. J. werden 1700 Gewinne im Ge- 
ſammtwerth von 50 000 Mk. — Hauptgewinn Werth 
20000 Mk. —, in der zweiten Ziehung vom 7. bis 
11. Dezember, zu welcher eine Nachzahlung nicht ftatt- 

det, 5000 Gewinne im Geſammtwerth von 150 000 

k. — Kauptgewinn Werth 50 000 Mk. — verlooſt. 

IzZuſätzliche Bezeichnung.] Die im Ober⸗-Poſt- 
directionsbezirk Danzig belegene Poſtagentur Großen 
vn hat fortan die juſätzliche Bezeichnung Weſtpr. zu 

ren. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Schleifengaſſe Nr. 7 
nach Auflöſung der Kandelsgeſellſchaft Böhm u. Co. 
von dem Mitgeſellſchafter Kaufmann Heinrih Böhm an 
den 1 aufmann Jorck für 6000 Mk.; 
Shidlig Nr. 75/77 nach dem Tode des Maurers 
Friedrich Wilhelm Feldner von der Wittwe Feldner an 
die Rentier Liß'ſchen Eheleute für 14 250 Mk.; Stolzen ⸗ 
berg Nr. 669/670 von den Muſiker Brieſemeiſter'ſchen 
Eheleuten an die Schuhmachermeiſter Wiemer'ſchen Ehe⸗ 
leute für 6500 Mk, Ferner iſt das Grundſtück Schlappke 
Nr. 955 mittels 3 en Urtheils dem Kaufmann 
Gottfried Weide für das Meiftgebot von 10 620 Mk. 
zugeſchlagen worden. 

Polizeibericht für den 27. März.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 Steinſetzer wegen Bedrohung, 
11 Obdachloſe. — Gefunden: 1 eiſernes Bettgeſtell, ab- 

} uholen beim Schutzmann Feierabend, Weidengaſſe 5, 
1 Stock, 1 wollener Kinderſtrumpf, 1 Kinderſchuh, ab- 
4 uholen im Fundbureau der königl. Polizei - Direction. 
— Zugelaufen: 1 weißer Pudel, abzuholen Sandgrub 
Nr. 54 beim Maurerpolier Karl Bartels. . 


Aus der Provinz. 


% Oliva, 27. März. Der Olivaer Männergeſang - 
verein beſchließt fein Winterhalbjahr mit einer Wohl- 
thätigkeits-Borjtellung am Sonntag, den 31. März, im 
Saale des Waldhäuschens. Der Ertrag wird dem 
Baterländifhen Frauenverein und dem Vincent-Derein 
überwieſen werden. 

A Zoppot, 26. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Gemeinde-Dertretung theilte der Vorſitzende, 
2 Gemeinde-Borfteher Lohauß, mit, daß er in 

emeinſchaft mit den Gemeinde - Berordneten 
Herren Gromſch und Nawrochi am 17. d. Mts. 
dem Sanitäts-Rath Dr. Benzler zu feinem fünßzig⸗ 


der Betrag von 200 Mk. zur Verwendung für 
die Ortsarmen Zoppots übergeben worden ſei. 
Er erſuchte die Derſammlung, in corpore dem 
Glückwunſch beizuſtimmen und ihrer Zuſtimmung 
durch Erheben von den Plätzen Ausdruck zu 
geben. Das geſchieht. Der Kerr Jubilar ſprach 
ſeinen Dank aus. Ueber die Berhandlungen im 
weiteren Laufe der Sitzung iſt Folgendes zu be- 
richten: 

Der Vorſitzende machte darauf aufmerkſam, daß, da 
ein Ortsſtatut im Sinne des $ 6 der Landgemeinde- 
Ordnung bis 14 nicht zu Stande gekommen ſei und 
das Statut vom 1. April 1877 mit Ende dieſes Monats 
feine Giltigkeit verliere, fortan lediglich die Beftim- 
mungen der Landgemeinde Ordnung zur Anwendung 
zu bringen ſeien. — Derſelbe theilte ferner mit, daß 


der Rentier Ed. Marter die Wahl zum Mitgliede der 


Badedirection angenommen habe und in das Amt ein- 
geführt worden ſei. Er gab ferner der Verſammlung 
Kenntniß von einem Schreiben des Herrn Regierungs- 
präfidenten, in welchem dieſer ſein reges Intereſſe für 
die für dieſes Jahr in Ausſicht genommene Erbauung 
eines öffentlichen Schlachthauſes am hieſigen Orte be- 
kundet. — Die Vorlage betreffend den Erlaß einer 
neuen Kurtaxordnung, in welcher übrigens die bis- 
herigen Sätze der Kurtaxe durchweg beibehalten find, 
wurde discutirt. Da aber die Anſichten über die 
Detailbeſtimmungen weit auseinandergingen, beſchloß die 
Verſammlung auf Vorſchlag des Vorſitzenden, die Sache 


einer aus drei Mitgliedern beſtehenden Commiſſion zu 


überweiſen und wählte in die Commiſſion die Herren 
Sanitätsrath Dr. Benzler, Fromelt und Koffmann. — 
Die Niederſchlagung von 129 Mk. Aurtagreften aus 
dem Jahre 1894 wurde genehmigt. — Im Jahre 1893 
hat die Gemeindevertretung die Gehälter des Rectors 
und der Lehrer an der hieſigen Gemeindeſchule, unter 
entſprechender Erhöhung der Gehälter, nach dem 
Syſtem der Alterszulagen neu geordnet. Jetzt liegt 
eine Petition der Lehrer vor, in welcher letztere vor ⸗ 
ſtellen, daß auch die jetzige Gehaltsſkala dem 
Bedürfniß nicht entſpreche, weil die Lehrer erſt 
in reiferem Alter zu einem Gehalt gelangten, 
welches ihnen die Führung eines eigenen Kaushaltes 
geſtatte. Sie bitten, neben dem Gehalt einen 
Wohnungsgeldzuſchuß von pe 200 Mk. für den 
angeftellten und von 100 Mk. für den nicht angeſtellten 
Lehrer zu bewilligen. Der Schulvorſtand befürwortet 
das Geſuch. Es fand eine eingehende Discuſſion ſtatt, 
in welcher vorgeſchlagen wurde, a. nur den ver- 
eiratheten Lehrern einen Wohnungsgeldzuſchuß von 
00 Mk. zu gewähren, b. den angeſtelllen Lehrern 
100 Mk., den nicht angeſtellten Lehrern 50 Mh. 
Wohnungsgeldzuſchuß zu bewilligen. Letzterer Antrag 
wurde, nachdem der Antrag der Petenten abgelehnt 
worden war, angenommen. — Dem Rector Jahnke 
wurde pro 1894/95 eine Gratification von 150 Mk. be- 
willigt. — Die Lokalitäten der Gemeindeſchulen an der 
Schulſtraße und an der Danziger Straße (Fürſtenſchule) 
reichen zur Unterbringung der Schüler bezw. der 
Schulklaſſen nicht aus, es beſteht ſchon feit mehreren 
Jahren eine ſogenannte fliegende Klaſſe, eine zweite 


muß jetzt eingerichtet werden. Die Gemeinde-Ber- 
tretung hat daher eine Commiſſion eingeſent, welche 
beauftragt iſt, über die Beſchaffung der erforderlichen 
Räumlichkeiten Vorſchläge zu machen. Die Commiſſion 
at empfohlen, die Fürſtenſchule, welche jetzt zwei 

laſſen enthält, fo auszubauen, daß diefelbe auf acht 
Klaſſenzimmer gebracht wird, dieſe Schule als Knaben 
ſchule und das Schulgebäude an der Schulſtraße als 
Mädchenſchule zu verwenden. Sie hat eine Skizze und 
einen Koſtenüberſchlag, abſchließend auf 24000 Mk., 
vorgelegt. Die königliche Regierung zu Danzig hat 
fih, vorbehaltlich der Zeftftellung des ſpeciellen 
Bauprojects, mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden er- 
klärt, ſich jedoch die Erklärung betreffs der Hergabe 
des Bauholzes, welche der Gemeinde-Vorſteher bean- 
tragt hat, noch vorbehalten. Die Gemeindevertretung 
nahm von der Lage der Sache Kenntniß und ertheilte 
der Commiſſion die Ermächtigung, ein fpecielles Bau- 
project anfertigen zu laſſen. — Nachdem die Gemeinde- 
vertretung beſchloſſen hat, die Bade- und Aurhaus- 
hafje als ſelbſtändige Kaſſe eingehen zu laſſen und nur 
ür die Dauer der Badeſaiſon eine Unterreceptur im 

adebureau einzurichten, hat die Badedirection beantragt, 
dem Receptor ein Gehalt von 600 Ma., außerdem 2 % der 
Iſteinnahme (ausſchließlich der Kurhauspacht und Ueber⸗ 
en aus einem Fonds an den anderen) aus- 
geſetzt und die von ihm zu hinterlegende Caution auf 
600 Nuk. feſtzuſtellen. — Es wurde beſchloſſen, den 
Gaspreis derart zu ermäßigen, daß bei einem Ber- 
brauch von mehr als 500 Cubikmetern im Jahr ein 
Preis von 65 Pf., bei einem Verbrauch von mehr als 
1000 Cubikmetern 60 Pf. pro Cubikmeter zu zahlen 
find. — dem Vaterländiſchen Jrauenverein wurde zu 
der Beſoldung der von demſelben angenommenen 
Krankenwärterin eine Beihilfe von jährlich 200 Mark 
bewilligt. 

E. Zoppet, 26. März. Der geſtrige Regen hat ſehr 
emſig mit den Schneemaſſen 3 die —— 
Ort von allen Seiten blockirten, und die in großen 
Schwärmen anlangenden Vögel können ſich endlich in 
Feld und Wald einniſten. Die Staare, die bei ihrer 
Ankunft vor ca. 10 Tagen noch durch Eis und Schnee 
verhindert waren, von ihren Neſtern Beſitz zu nehmen, 
ſah man allabendlich bei Sonnenuntergang nach der 
Stadt ziehen, um dort geſchütztere Nachtquartiere auf- 
zuſuchen, als ihnen hier die vereiſten, ſturmgepeitſchten 
Baumwipfel boten. Am Morgen flogen fie in dichten 
Schwärmen der Bucht von Koliebken und Adlershorft 
zu, um ſich ihre Nahrung zu ſuchen. 

+ Neuteich, 26. März. Der zur Zeit zur Einſicht 
ausliegende Stadthaushaltsetat 25 1895/96 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 47500 Mk. (1894, 
48459 Mk.) ab. Die ge betragen für Communal- 
und Polizeiverwaltung 9135 Mk., für Kirchen- und 
Schulweſen 10 452,34 Mk., Feuerlöſchweſen 650 Mk., 
Straßenbeleuchtung 320 Mk., Baufonds 2550 Mk., be⸗ 
ſtändige und unbeftändige Ausgaben 12 362,70 Mk. 
Armenweſen 5266 Mk., —— — 6763,96 Mk. 
Durch Communalſteuern ſind 39 851,50 Mk. aufzubringen. 

-li- Ziegenhof, 26. März. Der Hofbefiter Aron 
man in Beyershorft hat ſeine aus 16 kulmiſchen 

orgen Land beſtehende Wirthſchaft mit lebendem 
und tobtem Inventar für 18000 Mn. an den Dekonom 
Cornelſen in Junkertroyl verkauft. Das Grundſtück des 
Kofveſihers Peter Pauls in Pletzendorf, 2½ kulmifche 
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Vorſitzenden 


Horgen groß, ift ebenfalls mit kodtem und ledendem 
Inventar für 31000 Mk. an den Hofbeſitzer Peters in 
Benershorft übergegangen. 

8 Flatow, 26. März. Auf Grund des Beſchluſſes 
der Stadtverordneten und in Folge der Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes erläßt der hiefige Magiſtrat 
eine Ordnung betreffend die Erhebung einer Hunde», 
Luſtbarkeits- und einer Brau- und Bierſteuer. 
Vom 1. April d. Js, ab iſt für jeden Hund eine Steuer 
von 6 Mh. jährlich zu zahlen; von dieſer Steuer find 
die Beſitzer ſolcher Kunde frei, die zur Bewachung oder 
um Gewerbe unentbehrlich find. Von dem hier ge- 
rauten Bier wird ein Zuſchlag von fünfzig vom Hundert 
pr Braufteuer erhoben. Der Zuſchlag ift von dem 

rauereibeſitzer zu entrichten. Die auswärts gebrauten, 
1 eingeführten Biere unterliegen einer Steuer von 

Pf. für das Hectoliter. Zür jede ftattfindende 
öffentliche Lufibarkeit iſt, wenn dieſelbe bis 12 Uhr 
Nachts dauert, 5 Mk., wenn fie ſich über 12 Uhr 
Nachts hinauszieht, 10 Mk., und wird dieſelbe von 
Masken beſucht, 20 Mk. ju zahlen. Für die Veran 
ſtaltung einer Kunſtreitervorſtellung müſſen 10— 15 Mk., 
eines Concertes oder einer Theatervorftellung 5 Mk. 
an die ſtädtiſche Kaſſe gezahlt werden. 

Dt. Eylau, 25. März. Der hieſige Gredit- 
Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Kaftpflicht, hielt geſtern feine ordentliche General-Ver⸗ 
es ab. Der Verein zählte am Schluſſe vorigen 

ahres 176 Mitglieder. der Gewinnantheil beträgt 
4 Procent. Derſelbe wäre höher ausgefallen, wenn 
der Verein nicht noch an den Folgen früherer Un- 
regelmäßigkeiten leiden müßte. — In einer geſtern ab- 
gaaanz Berfammlung zur Porberathung über die 

ismarckfeier am 1. April ham man zu dem Ent- 


ſchluß, dieſelbe durch einen allgemeinen Commers im 


Hotel Zum Kronprinzen“ zu begehen. 

K. Thorn, 26. März. Auf Einladung des 
des hieſigen Kreisvereins des 
Bundes der Landwirſhe, Herrn v. Wolff⸗ 
Grunowo, hat heute hier im Artushofe eine Ver- 
ſammlung von eiwa 300 Landwirthen ſtatt- 
gefunden, zu der auch die Herren v. Plötz und 
v. Puttkamer-Plauth (der in der telegraphiſchen 
Meldung von heute Morgen angegebene Name 
v. Manteuffel ſcheint hiernach auf einem Schreib- 
ER in den Telegrammen zu beruhen. D. Red.) 
erſchienen waren. Nach Eröffnung der Sitzung 
ergriff Kerr v. Plötz das Wort, um ſich über die 
Lage der Landwirihſchaft zu äußern. Redner 
kritiſirte zunächſt die gandelsverträge und ging dann 
auf die Zuſammenſtellung des Reichstages über. 
Redner hofft, in Folge des Beſchluſſes über die 
Bis marckgratulation werde der Reichstag auf- 

elöft werden, was er als eine „Wohlthal“ an- 
ehen würde. Redner meint, der Kaiſer werde 
von feinen Rathgebern nicht genügend unterrichtet. 
Man wolle der Landwirihſchaft mit Kleinen 
Mitteln helfen. Weber die Monopoliſirung des 
Getreidehandels erhebe man Geſchrei; aber jetzt 
ſei der Getreidehandel ſchon von der Börſe 
monopoliſirt. Diefen Handel wolle man dem 
Staate übertragen. Nur durch energiſche Hilfe 
fei der Landwirſhſchaft zu helfen und dieſe bringe 
der Antrag Kani. — Nah Herrn v. Plötz er- 
griff Herr v. Puttkamer das Wort. Auch er 
rechnet auf die Auflöſung des Reichstages und 
daß die Agrarier im neuen Reichstage ihr Ziel 
erreihen werden. Beiden Rednern wurde der 
lebhafteſte Beifall zu Theil und alsdann wurden 
folgende Refolutionen angenommen: 


1. An den Reichskanzler: 

„Die zu Thorn am 26. März aus den Kreiſen Thorn, 
Culm und Brieſen zahlreich verſammelten Mitglieder 
des Bundes der Landwirthe erkennen an, daß die 
deutſche Reichs- und preußiſche Staatsregierung unter 
perſönlicher Initiative Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs auf Mittel finnt, der ſchweren Noth der Cand- 
wirthe ein Ende zu machen. Sie erklären indeß, daß 
eas durch den Staatsrath entworfene Programm 
nur Mittel bietet, die theils ſchwer durch- 
führbar find und theils langſam wirken werden, 
während eine raſche und energiſche Kilfe Noth thut. 
Nur eine Kebung der Getreidepreiſe, durch welche die 
Productionskoſten gedecht werden, kann ausgiebige 
Beſſerung bringen. Die verfammelten Landwirthe er- 
kennen in dem Antrage Kanitz das einzige und ſicherſte 
Mittel, die Landwirthſchaft vor gänzlichem Verfall und 
damit das geſammte Vaterland zu retten.“ 


2. An den Fürſten Bismarck: 

„Die heutige Verſammlung des Bundes der Land- 
wirthe in Thorn bringt begeiſtert über den Empfang 
der Parlamente und empört über den ſchmachvollen 
Beſchluß des 5 Ew. Durchlaucht feine herz- 
lichſten Glückwünſche und die Verſicherung treueſter 
Verehrung und Dankbarkeit dar.“ 


hh. Lauenburg, 25. März. Herr Kunſt- und Handels- 
gärtner A. Riebandt beging heute ſein 25jähriges 
Bürger- und Geſchäftsjubiläum. — Der Turnverein 
wählte zu Delegirten für den Gauturntag in Schlawe 
die Herren Eichel, Röhl und Müller, für den Zurniag 
in Stettin Eichel, Perlick und Röhl. — Heute fand die 
Rbgangsprüfung der Secundaner am hieſigen Pro- 
gumnaſium ſtaft. Sämmtliche acht jungen Leute be- 
ſtanden die Prüfung und erhielten demzufolge das 
einjährige Zeugniß. Es find dies Ewald Klatt (von 
der mündlichen Prüfung dispenſirt), Reinhold Körber, 
Albert und Curt Sandkamp, Arthur Manske, Roland 
Schweichler, Wilhelm Wendler und Karl Werner. — 
Nachdem der Schnee faſt überall gänzlich geſchwunden 
iſt, hann man wahrnehmen, daß die Saaten erfreulicher⸗ 
weiſe faſt gar nicht gelitten haben. 

Kolberg, 26. März. In der Nacht zum Montag iſt 
der langjährige aufſichtsführende Richter unſeres Amts- 
gerichts, Amtsgerichtsraih Leyde, nach jahrelangem 
ſchweren Leiden ſanft entfchlafen. 


Königsberg, 26. März. Zur Geburtstagsfeier 
des Fürſten Bismarck entſenden ſämmtliche 
preußiſche Univerſitäten Deputationen nach 
Friedrichsruh. Die hieſige Albertus-Univerſität 
wird durch ihren zeitigen Rector, Geheimen Re- 
gierungsrath Profeſſor Dr. Fleiſchmann ver- 
treten. Sämmtliche Deputationen treffen in Ham- 
burg zuſammen, von wo ſie gemeinſchaftlich die 
Fahrt nach Zriedrichsruh antreten. — Die 
Kuldigungsfahrt der Königsberger Studenten- 
ſchaft zum FZürften Bismarck findet mit dem 
Harmonikazuge ſtatt, der von hier um 8 Uhr 
19 Min. Abends abgeht. — Die in Oſtpreußen 
in Umlauf geſetzte Glückwunſchadreſſe hat viele 
Tauſende von Unterſchriften erhalten. 

V Pillau, 26. März. Der Cisbrechdampfer „Königs- 
berg“, Capitän Siewerts, beabſichtigt am 28. d. Mis. 
in's Kaff zu gehen, um die Durchfahrt nach Königs- 
berg ju verſuchen. Ob dieſes gelingt, iſt indeſſen 
fraglich, da heute noch Frachtſchiiten von Kahlholz 


und Balga über Haff hier eingetroffen find und von den 


Inſaſſen erzählt wird, daß das Eis in der Nähe des 
Landes durch die Abwäſſerung ſchon mürbe iſt, da- 
gegen weiter auf dem Kaffe noch eine bedeutende 
Stärke hat. 
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Tilſit, 27. März. I Derbof der „Weder“, ] ver 
Director des Tilſiter Stadttheaters veröffentlicht in 
den dortigen Blättern folgende Bekanntmachung: 

„Troß der liebenswürdigen Intervention des allver⸗ 
ehrten Herrn Ober-Bürgermeiſters Theſing iſt mir die 
Aufführung von Gerhard Hauptmanns „Die Weber“ 
durch höhere Inſtanz unterſagt worden.“ 

Wie die „Tiſiter Allg. Zeitung“ berichtet, hat 
der Regierungspräſident, der in Tilſit anweſend 
war, die Vorſtellung ſelbſt unterfagt. Die Ver- 
anlaſſung zu dem Verbote ſoll in einer der 
höheren Inſtanz erftatteten Darſtellung der Tilfiter 
ſocialen Berhältniffe liegen, in der behauptet 
worden iſt, die Socialdemokraten warteten nur 
auf die Darſtellung der „Weber“, um Gcandal- 
ſcenen zu provociren. 

Tilfit, 24. März. Vor etwa drei Jahren iſt auf der 
an der nach Tauroggen führenden Chauſſee belegenen 
Wieſe unweit der Kurmerfßerisbrücke ein ruffifher 
Auswanderer erſchlagen und der Baarſchaft beraubt 
worden. Der That verdächtig waren zwei Ruffen, die 
ebenfalls auf der Reiſe nach Amerika ſich befanden. 
Einer an die hiefige Polizei ergangenen Mittheilung 
zufolge iſt es der ruſſiſchen Behörde gelungen, die 
beiden Mörder in Amerika zu ermitteln und ihrer 
Beſtrafung entgegen zu führen. 

* Inowrazlaw, 26. März. IAppetitliches Ber- 
fahren!] Der Bäckermeiſter Deutſchmann hierſelbſt 
wurde von der hieſigen Gtrafkammer zu 300 Mh. 
Strafe und in die nicht unerheblichen Koſten des Ra 
zeſſes verurtheilt. Deutſchmann hatte in feiner Back- 
ftube einen großen Trog, in dem er abwechſelnd den 
Brodteig einrührte, die Kinder badete und in dem 
feine Frau regelmäßig die ſchmunige Mäſche wuſch. 
— —.. , ̃ĩͤ v 


Vermiſchtes. 


Hoch waſſer. 

Dresden, 26. März. In Folge Kochwaſſers 
wurde der Berkehr an den Elbquais zu Dresden 
und Rieſa eingeſtellt. 

Breslau, 26. Mär). Nach Meldungen der 
Blätter aus Rawitſch iſt der im vergangenen 
Herbſt aufgeführte damm bei Bartſchdorf von 
Waſſermaſſen durchbrochen worden. 

Köln, 26. März. Nach Meldungen vom Ober- 
rhein wird ein ſtarkes Steigen des Rheins er- 
wartet. die Saar iſt bereits über die Ufer 
getreten, aus Saarbrücken wird weiteres Sleigen 
gemeldet; auch der Neckar ſteigt. Der Pegelſtand 
hier iſt 5,51 Meter. Es herrſchen Regenſchauer. 

Prag, 27. März. (Telegramm.) Die Moldau 
iſt im Sinken begriffen, In Prag find die tiefer 
gelegenen Stadttheile überſchwemmt. In der 
Borftadt Lieben iſt das Waſſer bis zu den erſten 
Stockwerken geſtiegen. die Einwohner mußten 
durch Kähne gerettet werden. 39 Häuſer find 
beſchädigt. 


Die Bank von Monte-Carlo geſprengt. 

In der Zinanzwelt Berlins, jo wird den „Famb · 
Nachr.“ geſchrieben, hat die Thatſache, daß einer 
ihrer verlorenen Söhne jüngſt die Bank von 
Monte-Carlo geſprengt hat, Aufſehen erregt. 155 


S. jun, lebt geſchieden von feiner Frau und 
ſich gewöhnlich alle Jahre einmal von ſeinem be- 


dauernswerthen Vater „arrangiren”. Diesmal 
hat die Bank von Monte-Carlo das Arrangement 
übernommen. Herr S. jun. hat Glück gehabt; 
er gewann 300 000 Francs oder mehr. Im Jubel 
des Gewinnens ſchenkte er dem Zimmermädchen 
des Hotels, in dem er logirte, dem Hausknecht, 
dem Servirkellner und dem Portier je 500 Zrcs. 
und wollte eben noch einige andere artige Dumm«- 
heiten machen, als ihn ein Freund am Kragen 
nahm und in den Eilzug packte, der nach Genua 
und von dort weiter nach Rom fuhr. Aber auch 
in Rom giebt es Spielclubs, in denen man, wie 
jüngft der Graf Bifone, fein Geld im Umſehen 
loswerden kann — und fo ift es gar nicht un- 
möglich, daß Herr S. jun. ſchon heute wieder auf 
die Hilfe feines Vaters angewieſen ift. 

— 


Aingekommene und abgegangene Schiffe. 


März. Flensburg von März Bremerhaven von 
22. Capella (S.), Sharm- | 23. Stuttgart (S d.), 


berg Methil Köhlenbeck 
5 hei von Baltimore 
23. Bremen, Seetzen Gut Heil (Tank-D.), 
Laguna Dalldorf 5 
La Gitana, Mühre Philadelphia 
Rio de Janeiro na 
24. Kospodar, Kerr 24. Gauß (SD.), J ülfs 
8 Piſagua Königsberg 
Maxima, Nicholas Geeſtemünde nach 
Guaymas Boruſſia (S.), Görtz 
Ocean Ranger, Piper Weſt-Indien 
Laguna apenburg nach 
Caradog, James 8 23. Amaranth, Hermann 
Jquique ; Neufahrwaſſer 
nach Zrientje, Albers 
Stockholm (SD.). Danzig 
Frank Danzig Bergen 
Odin (SD.), Friſinette elarirt nach 
Königsberg | 19, Bergen (S.), 
Poncho, Wienefeld Sivertſen Memel 
Santos Chriſtiania von 
Franz (SD.), Jsbehn 22. Ascania (SD.), Krüger 
. Königsberg Stettin 
Meridian, Trauſſen clarirt nach 
Tocopilla Bertha Aßmann, 
Cuxhaven von Permien England 
Biking (Sd.), Kammershuus 
Jörgenſen Danzig paſſirt von 
25. Glamis, Nowe 23. D. Siedler (SD.), 
Caleta Buena Peters (a. Danzig) 
Der Kurländer, nach weſtwärts 
Mehlbard Trinidad Skagen paſſirt von 
in See gegangen nach 22, Stettin Sd.), Albrecht 
24, Odin (SD.), Friſinette (a. Stettin) 
Königsberg nach ſüdwärts 
Franz (SD.), Iscehn 23. Soienia (SD.) 
Königsberg Schauer (a. Stettin) 
Stockholm (Sd. J nach weſtwärts 
Frank Danzig London 
Bremen von clarirt nach 
Roland (Sd. ), En von N Tanlor 
v. Bardeleben önigsber 


Buenos Aires 
nach 
Gauß (SD.), Jülfs 


Swinemünde na 
24. Edina (Sd. ), 


Patterſſon Leith 
Königsberg Italia (SD.), 
Bremerhaven von Kuhlmann 
28. Oldenburg (S.), Rotterdam 
Keintze Auftralien beide mit Gütern. 


